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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchlan d. 

Berlin. Das Zeitungsſteuergeſetz wird dem Ver: 
nehmen nach unter den Blättern in Berlin eine förm⸗ 
liche Revolution herbeiführen; mehrere werden ganz 
eingehen, alle aber bedeutende Erhöhungen des Abonne— 
ments eintreten laſſen. — Ueber die Sitzung der Zoll: 
vereinskonferenz vom 7. Juni meldet die Br. Z.: 
Heute fand die verhängnißvolle Sitzung ſtatt, auf die 
Alles mit höchſter Spannung lauſchte. Es hatten ſich 
die ſämmtlichen Bevollmächtigten eingefunden. Um 
10 Uhr begann die Sitzung mit der Erklärung des 
preußiſchen Bevollmächtigten, v. Pommer-Eſche, auf 
die in der letzten Sitzung geſtellten gemeinſchaftlichen 
Anträge der Koalition. Aus der dieſe Erklärung be— 
gleitenden längern Rede, die faſt eine Stunde währte, 
iſt nur mitzutheilen, daß ſie für die Lage der Dinge 
von hervorragender Wichtigkeit war. Der Bevoll— 
vollmächtigte erklärte nicht nur: daß ſeine Regierung 
die Seitens des baieriſchen Bevollmächtigten 
eingereichten Anträge zum Zwecke gleichzeiti— 
ger Unterhandlungen mit Oeſterreich zum Ab⸗ 
ſchluſſe von Verträgen wiederholentlich ablehnen 
müſſe, da dieſelben unter keinen Umſtänden vor Sicher: 
ſtellung des Zollvereins auf derartige Unterhandlungen 
eingehen könne, ſondern auch die letzten Anträge 
der vereinigten Regierungen, die gleichfalls 
denſelben Antrag ſtellten, dazu aber noch eine 
Berathung jener von Baiern geſtellten An— 
träge in der Zollkonferenz beantragten, gleich— 
falls ablehnen müſſe, da unter den Umſtänden, 
daß die preußiſche Regierung auf die erſten Anträge 
nicht eingehen konne, fie auch eine Berathung derſelben 
für nutzlos halten müſſe. Nach Darlegung des einge⸗ 
nommenen Standpunktes der preußiſchen Regierung 
in dem jetzt neu wieder herzuſtellenden Zollvereine 
wurde auch auf die Stimme der Bevölkerung und auf 
die Nützlichkeit des Zollvereins Rückſicht genommen 
und ſchließlich erwähnt, daß man nunmehr es den 


oppoſitionellen Staaten überlaſſen müſſe, diejenigen 
Schritte zu veranlaſſen, welche ſie im Intereſſe ihrer 
Bevölkerung wie ihrer Staatsintereſſen für die geeig⸗ 
netſten hielten. — Herr v. Bismark-Schönhauſen 
wird wahrſcheinlich vom Bundestage wegkommen und 
als Gefandter an den wiener Hof verſetzt werden. 
— Der Kammerherr v. Hülſen, Intendant der K. 
Schauſpiele, hat am 9. Juni ſeine Urlaubsreiſe zur 
Beſichtigung der größeren Bühnen Deutſchlands, um 
dort Mitglieder für das Hoftheater zu engagiren, an⸗ 
getreten. — Der Herr Miniſterpräſident Baron von 
Manteuffel hat ſich am 10. Juni mit dem Herrn 
Handelsminiſter v. d. Heydt zur Beſichtigung der 
ſchleſiſchen Induſtrie-Ausſtellung nach Breslau begeben. 
— Der Prozeß gegen Heinrich v. Arnim (wegen 
der nichtgehaltenen Reden) wird auch nächſtens in 
zweiter Inſtanz zur Verhandlung kommen. — Oeſter⸗ 
reich wird auf der nächſten deutſch⸗öſterreichiſchen Poſt⸗ 
konferenz den Antrag auf Herabſetzung des Briefpor- 
to's ſtellen. Die bedeutende Vermehrung des Verkehrs 
in dieſer Beziehung iſt ſo enorm, daß allgemeine Be⸗ 
reitwilligkeit für das Projekt in Ausſicht ſteht. 
Breslau. Zum Empfange J. J. Majeftäten des 
Königs und der Königin in der ſchleſiſchen Hauptſtadt 
waren die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen wor⸗ 
den. Das hohe Königspaar hatte am 9. Juni Nach⸗ 
mittags das herzogliche Schloß zu Sagan verlaſſen, 
war von Sagan mit der Eiſenbahn über Kohlfurt 
nach Bunzlau und von dort nach Erdmannsdorf ges 
fahren. J. J. M. M. trafen Abends nach 6 Uhr mit 
der Freiburger Eiſenbahn in Breslau ein. Die Ein⸗ 
zugslinie der Allerhöchſten Herrſchaſten war vom jtädti- 
ſchen Feſtkomitee feſtgeſtellt vom Bahnhofe entlang der 
äußeren Promenade über die Schweidnitzer Thorbrücke, 
Schweidnitzer Straße, den Exercierplatz nach der Rampe 
des Königl. Palais; diesſeits der Brücke über den 
Stadtgraben zwiſchen den Ausgängen der inneren Pro⸗ 
menade war eine Ehrenpforte errichtet. Jenſeits der 
Ehrenpforte nach der Küraſſierkaſerne hin hatte ſich 
der Kriegerverein aufgeſtellt, an welchen ſich das Bür⸗ 
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gerſchützenkorps anſchloß. Unter der Ehrenpforte wur⸗ 
den J. J. M. M. durch die Mitglieder des Magiſtrats, 
des Gemeinderathes, der Stadtälteſten und Ehrenbürger 
begrüßt. Bis an das Königl. Palais war ein Spa⸗ 
lier gebildet von der Stadt Pfarr⸗Geiſtlichkeit und den 
Kirchenvorſtehern beider Konfeſſionen, den Rabbinern, 
dem Handelskammerpräſidenten und den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft, den Königl. Kommerzienräthen, den 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Verwaltungsdeputationen, 
den Vorſtehern der ſtädtiſchen Inſtitute, den Bezirks⸗ 
vorſtehern, den Schiedsmännern, dem Vorſtande des 
Gewerbevereins, dem Ober-Vorſteher- Kollegium der 
israelitiſchen Gemeinde, den Lehrerkollegien der ſämmt— 
lichen ſtädtiſchen Schulen, der Kaufmannſchaft und den 
Gewerken. Im Theater werden J. J. M. M. am 12. 
Juni einer großen Feſtvorſtellung beiwohnen, an wel⸗ 
cher das Feſtſpiel „Zur Induſtrie-Ausſtellung“ von 
Bürckner und die „Hochzeit des Figaro“ von Mozart 
zur Aufführung kommen. Sonntag veranſtaltet die 
Bürgerſchaft eine glänzende Soirée in den Räumen 
des Theaters. Ein von den Ständen zugerüſtetes Feſt⸗ 
mahl iſt von Sr. Majeſtät abgelehnt worden. 

Sachſen. Die Regierung veröffentlicht die mehr— 
erwähnte Anleihe von 5,850,000 Thlr., die ſowohl 
zur Tilgung des Reſtes der im Jahre 1844 in der 
Höhe von 4 Millionen Thlr. eröffneten Anleihe, als 
der Prioritätsanleihe der vormaligen Chemnitz-Riſaer 
Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt iſt. Mit dem 2. Juli 
1857 wird Anfang in der Rückzahlung dieſer An⸗ 
leihe gemacht. 

Sachſen-Eiſenach. Zum Vorſitzenden der in 
Eiſenach tagenden evangeliſchen Kirchenkonferenz iſt Ober- 
bofprediger v. Gruneiſen in Stuttgart und zu feinem 
Stellvertreter Dr. v. Mühler aus Berlin gewählt 
worden. Bis jetzt wurde blos über die Einführung 
eines allgemeinen deutſchen Geſangbuches der evan- 
geliſchen Kirche verhandelt. 

Würtemberg. Die Arbeiten der Finanzkommiſſion 
der 2. Kammer in Stuttgart ſind beim Ausſchuſſe 
ſoweit gediehen, daͤß man Mitte Juni die Wiederein— 
berufung der Stände erwartet. 

Heſſen-Kaſſel. Durch Ausſchreiben des Miniſters 
des Innern ſind die Landſtände auf den 30. Juni nach 
Kaſſel eingeladen worden. 

Luxemburg. Der dortige Gemeinderath hat be: 
ſchloſſen, den Garten des Jeſuiten Pater Zobel, in 
welchem er eine Kirche bauen wollte, zu expropriiren, 
um dort eine neue Straßenanlage zu bewirken. 


Oeſterreich. 

Die Regierung hat den Kaſſen der Staatseiſen⸗ 
bahnen geſtattet, auch anderes Geld als ausſchließlich 
öſterreichiſches, mit Ausnahme von Scheidemünzen, an⸗ 
zunehmen. An den betreffenden Eiſenbahnſtationen 
werden vectifizirte Geldliſten über die zur Annahme geeig⸗ 
neten Geldſorten an einem in die Augen fallenden Platze 
angeſchlagen fein, wobei zweimal der Kours dieſer 


Geldſorten, dem kaiſerlichen Papiergelde gegenüber, im 
Monate verzeichnet werden wird. — Die Regelung der 
k. k. Geldverhältniſſe wird dem Vernehmen nach nur 
auf dem Wege von freiwilligen Anlehen geſchehen. Die 
Anlehen, durch welche Ordnung in das Geldweſen ge— 
bracht werden ſoll, haben die Beſtimmung, die noch 
vorhandenen Abgänge in den Staatseinnahmen zu decken, 
das Staatspapiergeld einzuziehen und die Schuld des 
Staates an die Bank abzutragen. Es ſoll der Silber⸗ 
ausfuhr vorgebeugt werden, namentlich dem Ankaufe 
deſſelben durch die fremden Münzſtätten. Die Silber⸗ 
zwanziger haben einen Zuſatz von 40 Prozent Kupfer, 
der in dem Werthe derſelben gar nicht eingerechnet er— 
ſcheint. Dieſer Kupferzuſatz nun iſt beſonders den 
fremden Münzſtätten von Nutzen. Damit dieſer Nutzen 
vermindert werde und ganz wegfalle, ſollen die Zwan⸗ 
ziger künftig zwar mit dem vollen bisherigen Silber: 
gehalte, jedoch nur mit 10 Prozent Kupferzuſatz aus— 
geprägt werden. Die erſte auf ſolchen Grundlagen 
beruhende Anleihe iſt im Laufe des Monats Mai in 
London und Frankfurt a. M. zum Betrage von 35 
Millionen Gulden unter befriedigenden Bedingungen 
abgeſchloſſen worden. — In Peſth haben die glänzend⸗ 
ſten Feſtlichkeiten bei der Anweſenheit Sr. Maj. des 
Kaiſers ſtattgefunden; Volksfeſte aller Art, große Re⸗ 
vuen, Illuminationen ze. haben den Ungarn Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich beliebt zu machen. 


Schweiz. 

Der große Rath ſoll nach dem Beſchluſſe der Frei— 
burger Regierung im Julimonate einberufen werden. 
Franz. Republik. 

Die Nationalverſammlung hatte ein Geſetz beſchloſſen, 
wonach beſonders geſorgt werden ſollte für geſunde 
Wohnungen der Arbeiter in den Städten. In Lille 
ſind dieſer Tage nicht weniger als 1150 Wohnungen 
als unbrauchbar bezeichnet worden. — Proudhon 
hat die Erlaubniß erhalten, in Frankreich zu bleiben, 
— Der Entwurf eines neuen Unterrichtsgeſetzes iſt 
zurückgenommen. — Die Artikel des „Conſtitutionel“ 
gegen Belgien haben nicht blos in letzterem Lande, 
ſondern auch in Paris viel Aufſehen erregt und den 
„Moniteur“ zu einer Erklärung veranlaßt. — Die 
Miniſterwechſelgerüchte behaupten ſich noch in den Tages⸗ 
erzählungen von Paris. — Roſas gedenkt von England 
mit ſeiner Familie nach Frankreich überzuſiedeln. 

Großbritannien und Irland. 

Das am 24. Mai zu London unterzeichnete Pro⸗ 
tokoll der Großmächte wegen Neuenburgs enthält keine 
andere, als eine rein diplomatiſche Anerkennung der 
Erbrechte Preußens auf dieſes Land, und auch Seitens 
Preußens keine andere Erklärung, als daß es ſeiner 
ſeits bemüht fein werde, auf diplomatiſchem Wege dur 
einfache Verhandlungen, auf keine andere Weiſe, eine 
Ausgleichung dieſer Angelegenheit zu bewirken. 

— j 
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Lauſitziſches. 


Görlitz, 11. Juni. (Perſonalnachrichten). Die 
Kaufleute H. J. Gieriſch und H. Mitterlein, 
Beide zu Kamenz, ſind zur Uebernahme, Erſterer einer 
Agentur der Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld, 
Letzterer zu einer dergleichen für die k. k. privilegirte 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Assicurazioni Generali 
ermächtigt worden. — Es wurde der interimiſtiſche 
Rendant Selchow zu Reuzelle in Stelle des vor: 
maligen Aktuarius Ultſch zum Stellvertreter des Po: 
lizeianwalts für die Gerichtsbezirke Neuzelle und Fürſten⸗ 
berg ernannt; der Feldmeſſer K. H. Wegener zu 
Kottbus als ſolcher vereidet; der bisherige Diakonus 
und Rektor J. K. G. Conrad zu Triebel zum zweiten 
evangeliſchen Prediger der Parodie Golzow-Zechin be: 
ſtellt. — Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Nas 
than ſon hat ſich in der Stadt Finſterwalde niedergelaſſen. 


Rothenburg, 10. Juni. In der Nacht vom 
6. auf den 7. Juni brannte in See das Reſtbauergut 
No. 16., beſtehend aus einem Wohngebäude nebſt 
Stallung, total ab. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt bis jetzt unbekannt. — Der Apotheker Buntebardt 
in Muskau iſt von der Königl. Regierung als Schieds⸗ 
mann beſtätigt worden; ferner hat der Privatſekretär 
Jankowitz zu Rothenburg von der Königl. Regierung 
die Konzeſſion als Privatauktionator für den Rothen⸗ 
burger Kreis erhalten. — Der von den Kreisſtänden 
beſchloſſene Bau einer Kreisſtraße von Rothenburg über 
Uhsmannsvorf nach Niesky, zum Anſchluß an die Chauſſee, 
hat dieſen Monat begonnen. 


i Seidenberg, 11. Juni. Se, Maj. der König 
haben geruht, dem Herrn Zolleinnehmer und Poſt⸗ 
kommiſſarius Naumann zu Seidenberg in Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienſte den rothen Adler- 
orden 4. Klaſſe zu verleihen. Ein eigenhändiges Schreiben 
des Herrn Provinzial-⸗Steuerdirektors in Breslau vom 
3. Juni benachrichtigte den würdigen Greis von der 
ihm zu Theil gewordenen Ehre. Der Orden iſt dem- 
ſelben dieſer Tage vom Königl. Steuerrathe Herrn 
Guiſchard zu Görlitz feierlichſt überreicht worden. 


Lauban, 9. Juni. Bei dem am 2. und 3. d. 
M. hierſelbſt abgehaltenen Pfingſtſchleßen erhielten die 
Königsprämien die Herren Inſtrumentenbauer Kunth 
und Kaffetier Braun. Beide Herren bedanken ſich 
im heutigen Laubaner Anzeiger bei den Hausbeſitzern, 
welche ihnen zu Ehren eine Beleuchtung veranſtalteten. 


Hoyerswerda. Am 5. Juni zerſtörte ein Schloßen⸗ 
wetter mehr oder minder die Feldfluren von Särchen, 
Rachlau, Wittichenau, Neudorf und Michalken. — 
Am 29. Mai ſchlug der Blitz in ein Haus in Frauen- 
dorf, welches nebſt Stall total niederbrannte. (H. W.) 


* 


Uhyſt a. d. Spree. Am Freitage vor dem Pfingſt⸗ 
feſte, den 28. Mai, ließ hier eine Mutter ihr 1½ jähriges 
Kind allein auf dem Hofe und entfernte ſich auf einige 
Stunden vom Hauſe. Als ſie bei ihrer Rückkehr das 
Kind vermißte und längere Zeit bei allen Nachbarn 
vergeblich ſuchte, wurde es endlich aus einer Jauchen⸗ 
grube des benachbarten Schenkwirths todt herausge⸗ 
zogen. Alle angewandten Wiederbelebungsverſuche waren 
erfolglos. Wiederum ein Beweis, welches Unglück durch 
unverantwortliche Nachläſſigkeit der Eltern bei der Beauf- 
ſichtigung der kleinen Kinder entſtehen kann. (H. W.) 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitzung vom 9. Juni. 


Abweſend die Herren: Hecker, Kettmann, Lü 
ders, Randig, Graf Reichenbach, Ferd. Schmidt, 
Zimmermann. 

Dem Gemeinderathe liegt der von der vereinigten 
Finanzkommiſſton und Finanzdeputation begutachtete 
Finanzplan zur Berathung vor. Nach einem einleiten⸗ 
den Vortrage des Herrn Vorſtehers und des Referen⸗ 
ten Herrn Prausnitz, wurde beſchloſſen wie folgt, 
daß: ad 1) für die Forſtablöſung der Kapitalbedarf 
von 115,000 Thlr. im Finanzplan aufgenommen werde; 
ad 2) zur Herſtellung des Gebäudes für das Gym⸗ 
nafium und die höhere Bürgerſchule 70,000 Thlr. aus⸗ 
zuwerfen; ad 3) zur Verwendung für Schulzwecke und 
für gewerbliche Anſtalten, mit Ausſchluß der Schuh⸗ 
und Butterhalle, 30,000 Thlr. in Anfag zu bringen; 
ad 4) zur Herſtellung eines fortiſikatoriſchen Werkes 
auf den Obermühlbergen 5000 Thlr. zu beſtimmen; 
ad 5) zur Ausführung des Regulirungsplanes, bes 
treffend den Abbruch der Stadtmauern, Zufüllung der 
Gräben, Herſtellung der Thoreingänge und Planfrung 
ſowie Bepflanzung der Umgebungen der innern Stadt 
vom Hinterhandwerk bis zum Nikolaithor, mit Eins 
ſchluß der Regulirung des Jüdenringes und der er⸗ 
forverlichen Kanalanlagen, die Summe von 50,000 Thlr. 
auszuwerfen, wobei einſtimmig beſchloſſen wird, daß 
der Trakt vom Hinterhandwerk bis zum Demianiplage 
ſowie der Trakt von der Baſtei am grünen Graben 
bis zum Nikolaithore bei Ausführung des Planes zuerſt 
in Angriff genommen werde, und den Trakt vom Hinter⸗ 
handwerke bis zum Demianiplatze ausſchließlich zur 
Anlage einer Fahrſtraße und Promenade zu verwenden, 
mithin: Bauſtellen dort nicht zu etabliren; ad 6) den 
Koſtenaufwand zur Erbauung einer Kaſerne mit 100,000 
Thlr. in Anſatz zu bringen. Die Einnahmepoſttion 
von 2800 Thlr. als Servisvergütung wird angenommen; 
die Poſt von 2000 Thlr. als Beiträge der Quartier⸗ 
träger für Befreiung von Naturalquartier aufzunehmen, 
abgelehnt, ohne jedoch den Kommunalanſpruch dadurch 
aufzugeben. Es wird für noͤthig erachtet, daß mit 
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dem Königl. Kriegsminiſterium über den Platz zur 
Erbauung einer Kaſerne vor Ausführung des betreffenden 
Theils des oben sub 5. bezeichneten Regulirungsplanes 
in Unterhandlung getreten, dabei aber; 1) die Be⸗ 
ſchaffung der Utenſilien, 2) die Einrichtung und Unter 
haltung der Kaſerne abgelehnt werde. — Ferner wird 
beſchloſſen, den nach dem Rechnungsabſchluß der Käm⸗ 
mereikaſſe pro 1851 zur Deckung der außeretatsmä⸗ 
ßigen Bauten erforderlichen Zuſchuß von 13,700 Thlr. 
und die Summe von 22,000 Thlr. für den Ankauf 
des Grundſtückes No. 1., in Summa alſo mit 35,000 
Thlr., ſowie für unvorhergeſehene Fälle und zur Bil— 
dung eines Reſervefonds den Betrag von 39,300 Thlr. 
im Finanzplan aufzunehmen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Schmidt. Schmidt. Eduard Schultze. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde 
rathsſizung vom 11. Juni. 


Abweſend die Herren: Bogner, Dienel, Dob— 
ſchall, Elsner, Gock, Hecker, Knauth, Ad. 
Krauſe, Liſſel, Lüders, Rösler, Ferd. Schmidt, 
Winkler. 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Die Aufnahme 
in den Gemeindeverband wird dem Schuhmacher Ad. 
Kroßmann, Maurer- und Zimmermeiſter Bock, 
Kaufmann Ottersbach, Lohnkutſcher Krauſe, Stadt— 
gärtner Sinsky geſtattet. Gegen Ertheilung der Con⸗ 
ceſſion als Concipient an Referendar Rätſch findet 
keine Einwendung ſtatt. — 2) Gegen Verpachtung 
einer Ackerparzelle von 56 IR. an den Häusler Weife 
in Kohlfurth für jährlichen Zins von 15 Sgr. iſt 
nichts zu erinnern. — 3) Gemeinderath ſpricht ſich in 
Betreff des Antrages des Magiſtrats, Stundung oder 
Terminalzahlungen des Einzugsgeldes in beſonderen 
Fällen zu gewähren, dahin aus, daß dergleichen nicht 
geſtattet werden können; ſollten jedoch Reklamationen 
vorkommen, ſo iſt es dem Ermeſſen des Gemeinderaths 
anheim zu ſtellen, ob ſolche berückſichtigt werden können 
oder nicht. — 4) Der hieſigen Filial⸗Bibel⸗Geſellſchaft 
wird eine außerordentliche Unterſtützung von 50 Thlrn. 
bewilligt. — 5) Die Fach⸗Kommiſſion für Bauweſen 
überreicht ihr Gutachten über den Abbruch des Thor: 
wärter- und Wächterhauſes am Neißthore; bevor hier- 
über ein Beſchluß gefaßt wird, iſt der Magiſtrat zu 
erſuchen, dieſen Gegenſtand nochmals in Erwägung zu 
ziehen und dem Gemeinderath weiter zur Beſchlußnahme 
vorzulegen. — 6) Mit Sortirung und Preisbeſtim⸗ 
mung der Mauer: und Dachziegeln in den ſtädtiſchen 
Ziegeleien nach Vorſchlag der Oekonomie Deputation 
iſt Gemeinderath einverſtanden. — 7) Der Wittwe 
Altmann in Neuhammer können 5 Sgr., dem Hein⸗ 
rich Schmidt desgl. 1 Thlr, dem Hubitſch desgl. 
17 Sgr. 9 Pf. für dies Jahr an Pacht erlaſſen wer⸗ 
den. — 8) Es können der Thierſchau⸗Kommiſſion 


50 Thlr. zur Beſchaffung von Arbeitskräften zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden; ebenſo iſt Gemeinderath ein⸗ 
verſtanden, das vorhandene Zelt zur Benutzung zu 
überlaſſen. — 9) Die Reviſion der Steinbruch⸗Rech⸗ 
nung pro 1851, Teichrechnung pro 1851, Unter 
ſtützungskaſſen- Rechnung für Wittwen und Waiſen 
magiſtratualiſcher Unterbeamten pro 1851 kommt zur 
Kenntnißnahme und wird Decharge ertheilt. — 10) Dem 
Maurermeiſter Joachim wird für die tiefere Funda⸗ 
mentirung des Kanals auf dem Schützenwege pro lau⸗ 
fende OR. 12%, Sgr. Entſchädigung bewilligt. — 
11) Zur Anſchaffung neuer Turnkleider für die Wai⸗ 
ſenkinder werden 50 Thlr. 18 Sgr. bewilligt. Ge⸗ 
meinderath iſt auch damit einverſtanden, daß der Be- 
kleidungs⸗Etat für die Waifenanjtalt vom Jahre 1853 
ab um 30 Thlr. erhöht werde. — 12) Herrn Gold 
ner iſt für Lieferung des Rüböls, à 11½ Thlr. pro 
Ctr., Herrn Gerſte für Lieferung des Hanföls, a 14½ 
Thlr. pro Ctr., als Mindeſtfordernden der Zuſchlag 
zu ertheilen. — 13) Zur Errichtung eines Stalles im 
Kohlfurther Gaſthofsgebäude werden 63 Thlr. 25 Sgr., 
für Einrichtung einer Remiſe daſelbſt 82 Thlr. 27 
Sgr. 8 Pf. bewilligt. — 14) Die Einladung des 
Direktor Kaumann zur Feier des Stiftungsfeſtes der 
von Gersdorf'ſchen Fortbildungsklaſſe wird zur Kennt: 
nißnahme mitgetheilt. — 15) Der Antrag des Ge⸗ 
meindeverordneten Wendſchuh um Verbeſſerung des 
Weges am Finſterthore wird dem Magiſtrat zu wei⸗ 
terer Auslaſſung überwieſen. — 16) Der Antrag des 
Magiſtrats, einen Weg an der Grenze des von Kno— 
belsdorf'ſchen Grundſtückes No. 798 3. abzutreten, wird 
abgelehnt. — 17) Es wird für angemeſſen erachtet, 
daß die Verbreiterung des Mühlweges bis auf Wei⸗ 
teres nicht ausgeführt werde. — 18) Zu Mitgliedern 
der Abſchätzungs⸗Kommiſſion, behufs Berichtigung der 
Gemeindewählerliſten, werden erwählt: als Mitglieder 
des Gemeinderaths für den 1. Bezirk Hr. Eiſenhänd⸗ 
ler Rösler, für den 2. Hr. Ferd. Mattheus, für 
den 3. Hr. Fleiſchermeiſter Dienel, für den 4. Hr. 
von Stephany, für den 5. Hr. Guſtav Krauſe, 
für den 6. Hr. Döring, für den 7. Hr. Dr. Glokke, 
für den 8. Hr. Kettmann, für den 9. Hr. Stadtg. 
Lange, für den 10. Hr. Koritzky, für den 11. Hr. 
Liſſel, für den 12. Hr. Zimmermeiſter Bergmann, 
für den 13. Hr. Bertram, für den 14. Hr. Gb. 
Schmidt, als Mitglieder der Gemeindewähler: für 
den 1. und 2. Bezirk Hr. Räbiger, für den 3. und 
4. Hr. Direktor Kaumann, für den 5. und 6. Hr. 
Juſtizrath Herrmann, für den 7. und 8. Hr. Kreis- 
gerichts-Rath Paul, für den 9. und 10. Hr. Kanz⸗ 
liſt Günther; für den 11. und 12. Hr. Rendant 
Schönborn, für den 13. und 14. Hr. Ed. Bauer. 
— 19) Gemeinderath ſchreitet in der Berathungdes Fi⸗ 
nanzplanes fort. Nach der vom Herrn Stadtrath 
Richtſteig gemachten Mittheilung, daß die in dem 
gedruckten Berichte sub IV. alin. 3. d. a. aufgeführte 
Einnahme⸗Poſition nur theilweiſe zu erwarten ſtehe, 
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findet ſich der Gemeinderath veranlaßt, unter Aufhe⸗ 


bung des Beſchluſſes vom 9. d. M. die Beſchlußnahme 
des Kaſernenbaues für jetzt auszuſetzen und bei den 
ſpäteren Berathungen aufzunehmen. Nachdem Hr. 
Stadtrath Köhler einen umfaſſenden Bericht über Er⸗ 
richtung der Gasanſtalt mitgetheilt hatte, wurde die 
oͤffentliche Sitzung geſchloſſen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch J., Protokollführer. 
v. Riwotzky. Eduard Schultze. Thorer. 


Goͤrlitz, 9. Juni. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsraͤthe Paul e 
Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Ref. Schütz e. 

1) Der Häusler und Weber J. Gottlieb Engmann 
aus Tauchritz iſt wegen Bettelns, Führung eines falſchen 
Namens und leichter Körperverletzung eines Andern ange⸗ 
klagt. Angeklagter läugnet, am 19. März d. J. in Frieders⸗ 
dorf vom Tagewächter Uhlmann beim Betteln ergriffen 
worden zu ſein und denſelben mit einem Stock geſchlagen zu 
haben, widerſpricht auch der Angabe, daß er ſich Ernſt Schnabel 
aus Alt» Seidenberg genannt hätte. Da durch die Zeugen 
das Sachverhaͤltniß in Hinſicht der Perſon nicht völlig auf⸗ 
geklärt iſt, fo wurde ad der angeſchuldigten Ver⸗ 
age für nichtſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten 
reigeſprochen. 

2) Der 13jährige Sohn des Häusler Altmann in 
Nieder⸗Zodel, Julius Theodor, welcher geſtändlich am 27. April 
d. J. aus dem unverſchloſſenen herrſchaftlichen Milchkeller 
daſelbſt eine Blechbüchſe mit 4 Sgr. entwendete, wurde eines 
einfachen Diebſtahls ohne Unterfcheidungsvermögen für ſchuldig 
— 1 — en ſeiner Jugend von der a 

e und den i ine 
n oſten freigeſprochen und ſeinem Vater 

9 Der Tagearbeiter Anton Rößel aus Mildenau in 
Böhmen, am 5. Juni hierſelbſt arbeits: und geſchaftslos 
betroffen, wurde wegen wiederholter Landſtreicherei und Bettelns 
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt und beſchloſſen, ihn nach 
ausgeſtandener Strafe aus dem Lande zu verweifen, 

4) Der Häuslerfohn Friedrich Wilhelm Herrmann Junge 
aus Schnellförthel iſt angeklagt, am 19. November v. G. 
aus dem Buſche des Bauer Beſſer zu Rauſcha von deſſen 
zuſammengerechter Streu eine Radber voll, im Werthe von 
2 Sgr. 6 Pf., entwendet zu haben. Durch die Zeugen wurde 
der Thatbeſtand feſtgeſtellt und Angeklagter, 10 feines Laug⸗ 
nens, des Streudiebſtahls unter mildernden Umſtänden für 


ſchuldig erachtet, daher zu 14 Tagen Gefaͤngniß und den 


Koſten verurtheilt. 


5) Die 13jährige Stieftochter des Gipsſigurenhändlers 


Gerlach hierſelbſt, Chriſti e Höhne, ſchon drei⸗ 
mal wegen Diebſtahls beſtraft, hat geſtändlich im Monat 
März d. J. der 8 Zimmergeſell Blöfing, welche 
mit in der Stube des Gerlach wohnte, aus der Kammer 
ein Stück Kattun, im Werthe von 4 Sgr., entwendet und 
daſſelbe für 1 Sgr. 6 Pf. verkauft. Angeklagte wurde eines 
einfachen Diebſtahls mit Unterſcheidungsvermoͤgen unter Rück⸗ 
fall für ſchuldig erkannt und zu 3 Monaten Gefangniß, ſowie 
en Koſten verurtheilt. 

6) Der 12jährige Knabe der unverehelichten Kirchner, 
Johann Auguſt, aus Hilbersdorf, ſchon fünfmal wegen ieb⸗ 
ſtahls beſtraft, hat geſtändlich im Monat April dem Dach⸗ 

ecker Menzel in Arnsdorf aus der Scheune eine ſilberne 
r und ein Brod, dem Häusler Frenzel in Hilbersdorf 
aus der Wohnſtube 1 Sgr. 4 Pf. Geld und für 1 Sgr. 
achswerg, dem Einwohner Lehmann aus der Kammer 
en dritten Theil eines Biergrofchenbrotes, der Wittwe Golmar 
web, der Wohnſtube einen Strahn Garn und der verwitt⸗ 
eten Truder aus dem Tiſchkaſten 3 Sgr. 6 Pf. entwendet. 
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Er wurde eines einfachen Diebſtahls mit Unterſcheidungs⸗ 
vermögen für ſchuldig erachtet und zu 14 Tagen Gefaͤngniß, 
ſowie den Koſten verurtheilt. > 

7) Der Reſtbauer Elias Pobig und deſſen Sohn Karl 
Gottfried aus Groß⸗Radiſch find wegen ſchweren Diebſtahls 
und Letzterer noch wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines 
Andern angeklagt. In der Nacht vom 6. bis 7. April d. 
J. entwendeten Angeklagte dem Schmied Hentſchel zu Roth⸗ 
kretſcham aus dem verſchloſenen Keller 2 Sack Kartoffeln; 
ſie wurden vom Stellmacher Schneider und deſſen Sohne 
betroffen und arretirt, wobei fid der Jüngere thätlic) wider⸗ 
ſetzte. Beide Angeklagte wurden auf Ausſage der Zeugen 
eines ſchweren Diebſtahls für ſchuldig, hingegen Letzterer 
der vorſätzlichen Mißhandlung eines Andern für nichtſchuldig 
erklart und ein Jeder zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren 
Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 11. Juni. Zu den wohlthätigſten in 
hieſiger Stadt ſich befindenden Privatinftituten gehören 
die Sterbekaſſen, welche verdienen, dem Publikum 
wiederholt ins Gedächtniß gerufen zu werden. Wie 
oft tritt die bittere Nothwendigkeit ein, daß die Hinter⸗ 
laſſenen, um ihren Todten würdig zu beſtatten, ihre 
letzten Erſparniſſe zu Hilfe nehmen und ſich dadurch 
gänzlich entbloͤßen müſſen! Wie angenehm dagegen iſt 
es, wenn bei einem unvermutheten Todesfalle die Beer⸗ 
digungskoſten erhoben werden können und die Familie 
zu dem Schmerze über den Verluſt des geliebten Hauptes 
nicht noch den nicht minder bitteren Kummer über die 
weitere Exiſtenz geſellen muß! Wir benutzen von einer 
der vier hier beſtehenden derartigen Kaſſen den letzten 
Jahresabſchluß, indem wir zugleich die uns theilweiſe 
unbekannten Herren Kuratoren der übrigen drei Kaſſen 
auffordern, uns auch ihrerſeits gefälligen Aufſchluß 
über die ihrer Obhut unterliegenden Inſtitute zuzu⸗ 
ſtellen. Die Tuchknappen-Begräbniß⸗Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe, deren ſpäter mehr oder weniger modi⸗ 
ſizirte Stiftungsartikel vom 23. April 1771 datiren 
und im September 1850 in ziemlich wichtigen Punkten 
reformirt worden ſind, nimmt Mitglieder ohne Anſehn 
der Perſon und des Geſchlechts auf, wenn dieſelben 
10 Sgr. Einſchreibegebühren (außerhalb Görlig Woh⸗ 
nende 20 Sgr.) und die jährlichen Kollekten A 1 Sgr., 
welche in 13 Raten (in den Monaten Januar bis 
März, Juli bis Dezember à 3 Sgr., April, Mai 
und Juni à 4 Sgr.) erhoben werden, richtig und 
pünktlich zahlen. Dieſe Einzahlung erſtreckt ſich auf 
195 Kollekten in einem Zeitraume von 15 aufeinander⸗ 
folgenden Jahren. Wer dieſe 195 Kollekten gezahlt 
hat, heißt Emeritus und iſt von weiteren Zahlungen 
völlig entbunden. Die Beiträge werden gegen Quittungs⸗ 
zettel erhoben. Die Strafbeſtimmungen, wie der Aus: 
ſchluß bei unregelmäßigen Zahlungen ſind angemeſſen. 
Bei Veränderung des Wohnortes können die Beiträge 
durch Stellvertreter entrichtet, auch auf 1 Jahr franko 
eingeſendet werden. Es werden gezahlt in Klaſſe J. 
von 1 bis 10 Jahren ſeit der Zeit des Beitritts: 5 Thlr., 
in den folgenden Klaſſen in je nach 5 Jahren ſteigen⸗ 
dem Berhältniffe: 7, 9, 11, 13, 17, 20, reſp. in 
Klaſſe VIII. von 50 Jahren: 25 Thlr. Jedes Mit- 


lied kann auch zum Zweitenmale beitreten, doch der 
ustritt entbindet von jeder Entſchädigung des Ein⸗ 
gezahlten. Das ganze Vermögen der Kaſſe betrug 
Ende Dezember 1851: 25,552 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 
und hatte ſich ſo gegen den letzten Jahresabſchluß um 
297 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. vermehrt. Geſtorben ſind 
97 Mitglieder, neu beigetreten 88 Perſonen, worunter 
11 zum Zweitenmale. Die Hauptſumme aller Mit: 
glieder betrug 4202. 


Görlitz, 12. Juni. Geſtern Abend gegen ½9 Uhr 
trafen Ihre Majeſtät die Königin von Baiern mit 
zuhlreichem Gefolge auf dem letzten Zuge der ſäͤchſiſch— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn von Dresden hierſelbſt ein, und 
nahmen das Nachtlager in den Räumen des Gaſthauſes 
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Theil des Abends im engen Familienkreiſe und hatte 
jede Aufwartung verbeten. Im Gefolge J. Majeſtäͤt 
befinden ſich Ihre Excellenz die Frau Oberhofmeiſterin 
Frau v. Pellemont, Graf v. Vaublanec, Königl. 
Oberhofmeiſter, und die Hofdame Freiin v. Gumppen⸗ 
berg. Nachdem heute früh ½10 Uhr J. K. Hoh. 
Prinz Karl und die Prinzeſſin Eliſabeth v. Heffen 
und bei Rhein eingetroffen und in deren Gemein⸗ 
ſchaft ein Dejeuner eingenommen war, begaben ſich die 
hohen Geſchwiſter nach Schloß Fiſchbach. Die Abreiſe 
erfolgte um 11 Uhr. 


Görlig, 13. Juni. Bei dem Montag, den 14. d. M., 
Abends 8 Uhr, bei Herrn Held ſtattfindenden Abendkonzerte 
kommen nachſtehende Muſikpiecen zum Vortrage: 


zum Braunen Hirſch. Allerhöchſtdieſelbe wurde am 
Bahnhofe von Ihrem Nachmittags 4 Uhr bereits ein⸗ 
getroffenen Bruder, Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Adalbert von Preußen und deſſen Flügeladjutan⸗ 
ten Hrn. Major v. d. Goltz empfangen und in die 
Stadt geleitet. Ihre Maj. dankte huldreichſt den eben 
ſo ehrfurchtsvollen als herzlichen Begrüßungen des 
zahlreich verſammelten Publikums, welchem Ihre Maj. 
von früheren Zeiten her eine wohlbekannte Erſcheinung 
iſt. Das hohe Geſchwiſterpaar verbrachte den übrigen 


Publikationsblatt. 


131081 Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß der Verordnung vom 10. Auguſt 1850 und der General⸗Inſtruktion vom 12. Juli 1817 
ſind alle Perſonen, welche nicht Einwohner des Ortes ſind, dafern ſie ſich in demſelben länger als zwei 
Tage aufhalten wollen, ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, verbunden, vor Ablauf der 
erſten zwei Tage ihres Aufenthalts ſich mit einer Aufenthaltskarte der Ortspolizeibehörde zu verſehen, 
und die betreffenden Wirthe ſind verpflichtet, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpflichtung; 
Aufenthaltskarten zu nehmen, bekannt zu machen und wiederholtentlich daran zu erinnern. Dieſe Verpflich⸗ 
tung, Aufenthaltskarten zu nehmen, liegt beſonders auch den fremden Jahrmarktsfieranten ob, 
dafern fie länger als zwei Tage hier verweilen. Wir bringen dieſe geſetzliche Verordnung hiermit in 
Erinnerung, mit dem Beifügen, daß die Ausfertigung der Aufenthaltskarten gegen die Fi en Aus⸗ 
fertigungsgebühren, welche bei einem Aufenthalte von drei bis zu acht Tagen 2 Sgr. 6 Pf. betragen, 
von unſerem Logisamt im Fremdenbureau der Polizeiverwaltung beſorgt wird. 

Görlitz, den 5. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


13129 Nachſtehende ; 
Verordnung. 


Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächften Jahrmarkte, den 
10. Februar c. an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimiſchen 
Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden Sonn 
tags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts⸗Montage von 
fruͤh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Aus‘ 
legung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Pratorio zu löſen find, 
Das Stättegeld bleibt unverandert: a 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Säge, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. pro laufenden Fuß. 


1) Nur Muth. Marſch von Kerſen. 

2) Duverture aus Leſtocg von Auber, 

3) Finale aus Martha von Flotow. 

4) Konſtitution⸗Quadrille von Bilſe. 

5) Arie aus Fallſtaf von Balfé. 

6) Marien- Walzer von Strauß. 

7) Genrebilder. Großes Potpurri von Gungl. 
8) Ouverture aus Zampa von Herold. 

9) Conſtanzen-Polka von Winter. 

10) Duett aus Martha von Flotow. 

11) Ideal und Leben. Walzer von Gungl. 
12) Marſch aus Rienzi von Wagner. 
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Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an 
den anderen Tagen gleich den Fremden zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Standzettels 
nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. 

Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch nicht 
geändert. Görlitz, den 19. Januar 1850. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Görlitz, den 8. Juni 1852. i Königliche Polizei-Verwaltung. 
13238] Diebſtahls- Anzeige. 


Aus einer hieſigen Reſtauration find: 6 ganze Flaſchen Champagner, 5 halbe Flaſchen dergl., 
8 Flaſchen St.⸗Deſſan, 20 — 30 Flaſchen baierſches Bier, einige Flaſchen Rheinwein, einige Flaſchen feine 
Liqueure entwendet worden, und wird dies Behufs Ermittelung des Diebes bekannt gemacht. 

Görlitz, den 9. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


[3239] Polizeiliche Verordnung. 

Auf Grund des § 5. des Geſetzes vom 11. März 1850, die Polizei- Verwaltung betreffend, 
wird für den hieſigen Polizeibezirk folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

$ 1. Das Wegfangen der Singvögel, das Zerſtören der Vogelneſter, ſopie das Ausnehmen der 
Eier und Jungen in den Parkanlagen, Gärten, Promenaden, Friedhöfen, Ufern und Werdern 
iſt bei 10 Sgr. bis 3 Thlr. Geldbuße oder verhältnigmäßigem Gefängniß verboten. 

8 2. In Betreff des Wegfangens der Nachtigallen und der Zeritörung ihrer Brut bewendet es bei 
der durch die Verordnungen vom 4. März 1812 und 9, Mai 1852 (Amtsblatt 1812. S. 113. 
und 1825. S. 195.) communicirten Strafe von 5 Thlr. 

Eltern, Dienſtherrſchaften und Lehrherren haben ihre Kinder, Dienſtboten und Lehrlinge wegen 
dießfan Uebertretungen zu überwachen. 


örlitz, den 9. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 
13305 Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Als 1 1 iſt angezeigt worden: ein faſt noch neues ſchwarzes Orleanskleid, mit gewaſchenem 
aſchgrauem Futterkattun gefüttert. 
Görlitz, den 11. Juni 1852. Raonigliche Polizei⸗ Verwaltung. 
13304] Diebſtahls-Anzeige. 


In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind mittelſt Einſteigens aus einer hieſigen Privatwoh⸗ 
nung drei Züchen, von denen die eine klein weiß und roth, die zweite groß weiß und roth und die dritte 
klein blau, weiß und roth gefäftelt iſt, mit c. 30 und einige Pfund neuen geſchliſſenen Federn entwendet 
worden, und wird dies Behufs Ermittelung des Diebes bekannt gemacht. Dem Entdecker ſind 2 Thlr. 
Prämie zugeſichert worden. 

Görlitz, den 11. Juni 1852, Königliche Polizei-Verwaltung. 


Brod⸗ und Semmel:Tare vom 10. Juni 1852. 


Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod | 4 rad 40 26 Lc — 95 1 
Semmeltare derſelb nn... für 1 Sgr. 13 Loth. 
Görlig, den 11. Juni 18522. Konigliche Polizei⸗Verwaltung. 


129471 Reiſſig verkauf. a 
Daß im Bürgerwalde 205 Schock weiches Reiſſig, a 1 Thlr. 1 Sgr., zum freien Verkauf 
geſtellt find, und der Verkauf vom 1. Juni d. J. ab im Schlage an der Eichwieſenlinie durch den 
damit beauftragten und zur Erhebung des Kaufpreiſes ermächtigten Häusler Tietze aus Nieder⸗Penzig⸗ 
ammer erfolgt, wird hierdurch bekannt gemacht. 


— Ororlitz, den 29. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


[2946] Reiſſig verkauf. 
Im Ober⸗Langenauer Hofebuſche ſind 351 Schock weiches Reiſſig zum Preiſe von 
1 Thlr. 10 Sgr. für die erſte Sorte, 
En 77.5005 De > 
1 ar e 
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zum freien Verkauf geſtellt. Der Verkauf erfolgt vom 1. Juni d. J. ab im Schlage durch den damit 
beauftragten und zur Erhebung des Kaufgeldes ermächtigten Häusler Schulze aus Kirchhain. 

Goͤrlis den 29. Mai 1852. 5 Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 

[3193] Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche auf die vom unterzeichneten Gericht an ſie erlaſſene Verfügungen, namentlich 
in Vormundſchafts⸗ und Nachlaßſachen, e Berichte oder ſonſtige Eingaben einzureichen haben, 
werden aufgefordert, jedesmal darin oben am Rande die Journal-Nummer und das Aktenzeichen unſerer 
Verfügung anzugeben. Görlitz, den 7. Juni 1852. Königl. Kreisgericht. 


13227 7 Bekanntmachung. 

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnt den 12. Juli e. im Saale des Gemeinde— 
raths. Eintrittskarten zu den Tribünen ſind an dem Tage vor jeder Sitzung in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 2 bis 4 Uhr bei unſerem Botenmeiſter zu erhalten. Sie dürfen an Andere nicht abgetreten 
werden und ſind, wenn davon kein Gebrauch gemacht wird, zurückzugeben. 


GOeorlitz, den 10. Juni 1852. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[3194] Bekanntmachung. ü 


Zur Pflaſterung der das Königliche Poſt-Etabliſſement hierſelbſt auf beiden Seiten und hinten 
umgebenden Straße ſollen im Wege der Submiſſton, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl 
der Unternehmer, nachbenannte Materialien und Arbeiten in Entrepriſe vergeben werden. 

1) 46 Schtrih. gute Baſaltpflaſterſteine (Kopfſteine), 
2) 63 Schtrth. gewöhnliche Baſaltpflaſterſteine, 
3) 78 Schtrth. guten Pflaſterſand, 
4) 634 laufende Saß 4 Fuß breite glattgearbeitete Granitplatten zum Trottoir. 

Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 19. d. Mts. 
abzugeben. Die Bedingungen find in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 

Görlitz, den 5. Juni 1852. Der Königliche Baurath. Hamann. 


[3057] Freiwilliger Verkauf. 
N Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

Die von dem verſtorbenen Johann Gottlob Pfeiffer nachgelaſſene Häuslernahrung No. 50. 
zu Markersdorf Kloſterantheils, ortsgerichtlich auf 225 Thlr. abgeſchätzt, fol am 20. Juli 1852, von 
Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſonderen Verkaufsbedingungen find in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. reſp. I. einzuſehen. 


131921 a Auktions Anzeige. 
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Schmiedemeiſters Polſt, beſtehend in 2 Kühen, einem 
Wagen, Ackergeräthen, Möbels und Kleidungsſtücken, ſoll in termino 
den 28. Juni e., Vorm. von 9 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen Baarzahlung in Courant verkauft werden. 
Mengelsdorf, den 10. Juni 1852. Das Ortsgericht. Träger. 
13291] Gerichtliche Auktion. Sonnabend, den 19. d., Nachm. 2 Uhr, ſollen auf der Fler'ſchen 
Häuslerftelle No. 10. zu Karlsdorf bei Gruna zufolge Verfügung des Königl. Kreisgerichts II. Abthl. 
zwei Kühe, 1 Wagen mit Zubehör, Pflug, Eggen und andere Wirthſchafts-Sachen verſteigert werden. 
3 . Suhler, gericht Müft. 
13307] Buden Auktion. Mittwoch, den 16. d., Nachm. 5 Uhr, ſollen auf dem Platze vor dem 
Marſtalle zwei Bockbuden und zwei Markt⸗Kaſten verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
A od ein Redaktion des Publikationsblattes: Gu av Köhler. RW 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Erſte Beilage zu No. 68. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 13. Juni 1852. 


Ein herzliches Glück auf! 
den geehrten Herrfchaften von Görlitz und der Umgegend!!! 


Die Gebrüder Neubert aus Freiberg, Leipzig und Meißen mit ihren von ihnen erfundenen 


veredelten Pariſer Pflaſterſteinen 


verſichern hierdurch mit Wahrheit, daß ſie dieſes Backwerk ſo ausgezeichnet gut zum Verkauf ausſtellen 
werden, daß fie allen anderen, den ihrigen nachgemachten und in der Form ahnlichen in der Güte durch⸗ 
aus nicht zu vergleichen ſind. Ferner empfehlen ſie die von ihnen erfundenen 


reiter ger gediegenen (SGilberſtufen 


und Freiberger Bauerhasen, 
womit ihnen ebenfalls gelungen iſt, dieſelben ſo in Aufnahme zu bringen, wie die von ihnen ausgehen⸗ 
den Pariſer Pflaſterſteine; fie verſichern, daß dieſes Backwerk hinſichtlich der Delikateſſe jede Erwartung 
übertreffen wird. Ferner empfehlen dieſelben auch ihre ganz vorzüglichen Bruſt- und Malz⸗Caramellen, 
ſowie ihre als echt erprobten Magen-Morſellen, Alles von unglaublicher Güte. Es wird gebeten, die 
garen zu prüfen, und man wird Alles in der ſtrengſten Wahrheit finden. 
Der Stand befindet ſich in der Pfefferküchlerreihe und iſt an der Firma kenntlich. 


[3223] Die Gebrüder Neubert 
aus Freiberg, Leipzig und Meißen. 


59965042209 EEDDEOEORERRERBERHSE 
3 0 Robert Vetter, & 


Brüderſtraße No. 10., * 

* empfiehlt zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte fein wohlaſſortirtes Lager von ganz moder- x 

nen halbſeidenen e Tibets, Paramattas und Orleans, Mouſſelin de laine⸗ en 
* Kleidern und ſchwarzen Taffeten, Umſchlagetüchern und Weſtenzeugen aller Art, ſowie 

noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Bei der reellſten Bedienung die billige SE 

ſten Preiſe verſprechend, ſieht derſelbe einem recht zahlreichen geneigten Beſuche entgegen. 3 


C 
18226 J. C. Stellbach & Comp., 


Orleansfabrikanten aus Markliſſa, 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Orleans, Tibet, Halb⸗Tibet zu geneigter Abnahme. Reellität der 
Waare ſetzen ſie in den Stand, ihre geehrten Käufer zufrieden zu ſtellen. 


Kaufmann Starke. 


[3230] 10550r Hopfen, _ Pe 
gute Waare, find circa 2 Zentner zu verkaufen beim Brauermeiſter Matthey in Görlitz. 


Günſtige Gelegenheit ſehr billig zu kaufen. 


© 


am 


kann. 


Untermarkt, im Gaſthofe zum „Braunen Hirſch“. 


= und fo viele Hundert Höhft billige Gegenſtände für Herren und Damen, und konnen nur 
einem Jeden rathen, wer Geld ſparen will, hier 


im 
bedeu 


ein ſehr bedeutendes 


* ö » 
015 Lager 
gänzlich ausverkauft werden. Trotzdem das Lager nur die neueſten und gediegenſten fran- 


zöſiſchen, engliſchen und deutſchen Fabrikerzeugniſſe enthält, ſo ſind dennoch die Preiſe 
erſchrecklich billig herabgeſetzt, daß gewiß Niemand das Verkaufslokal unbefriedigt verlaſſen 
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er größte Ausverkauf des 19. Jahr⸗ 
hunderts 
befindet ji) wahrend des Görliger Jahrmarktes 
Untermarkt, im Gasthofe zum „Braunen Hirsch“, 
1 Treppe hoch, Zimmer No. 3. 


Daſelbſt ſoll während der Jahrmarktstage, alſo nur 


Montag, Dinstag, Mittwoch und Donnerstag, 


gapmasjun u 


ode-, Manufaclur- & Tücherwaaren- = 


un ‘ 


Das Lager enthält unter Anderem: 

Schottiſche ſeidene Popelins, die vollſtändige Robe 7½ Thlr.; 

Mouſſelin de laine⸗Roben, neuefte franzöſiſche Waare, à 2%, 3 und 4 Thlr.; 

Iſondria⸗, Gerinot- und Philadelphia-Roben nach neueſtem Geſchmack in den Journalen, 
beſonders für Kinder, à 3, 4 und 5 Thlr.; 

2 Ellen breite echte franzöſiſche Tibets, Cachemirs in jeder beliebigen Farbe; 

7 br. reinwollene glattfarbige Mouſſelines de laines, a 12 ½ Sgr.; 

½ br. ſchottiſche Tibets in herrlicher Farbenſtellung, a 12½—16 Sgr.; 

/ br. Victoria-Paramattas, Halb-Tibets in allen Farben, A 7, 8, 9 und 10 Sgr.; 

% br. wollene Moirée's in allen Farben, 3 7½ —8 Sgr.; 

% br. glatte und gemuſterte Orleans, Camelots, Luſtriennes von 5½, 6, 7, 8 und 

r.; 

% br. ſchottiſche Napolitains, Lamas, Valery-Cachemirs in einer Auswahl von meh⸗ 
reren Hundert Stück (die Deſſins find überraſchend ſchön), A 4, 4½, 5 und 6 Sgr., 
der Werth iſt der Doppelte; 

J br. luft⸗ und waſchechte franzöſiſche Batiſte, Jaconnets, Percales, Zitz und Kattune 

in gewiß noch nie geſehenen brillanten und neuen Muſtern, à 4, 4½ und 5 Sgr.; 
die beliebten franzöſiſchen Promenaden⸗Noben, à 2 Thlr.; 

Möbel- und Gardinenftoffe enthält das Lager eine reihe Auswahl, und zwar in allen 

nur möglichen Stoffen zu den allerbilligſten Preiſen; 

feine Futterzeuge enthält das Lager ſehr bedeutend; 

in Tüchern kann einer jeden Anforderung, von den billigſten bis zu den eleganteſten 
franzöſiſchen gewirkten Tüchern, genügt werden; 

2 Ellen br. Schürzenleinwand, A 3½ Sgr.; 

Toile du Nord⸗Roben von 1%, Thlr. an; 

16 Ellen waſchechten für 1 Thlr. 


„hac usun vag“ unk aq up 


Gaſthofe zum „Draunen Hirſch“, 1 Treppe hoch, Zimmer Wo. 3. 
tende Einkäufe zu machen. Der Aut gewähren wir noch ertra Vortheile. 
er 


usverkaufs⸗Vorſtand. 
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an Markt⸗ Auztige. 
2000 echte Kleider, 


a2 und 2, Thlr., 


in einem neugedruckten echtfarbigen eleganten Kleiderſtoff, 


in den brillanteſten und ſchönſten Muſtern, 
ſind von einer auswärtigen Fabrik zum ſchleunigſten Verkauf 
hierher geſandt worden und wird die vollſtändigſte Robe ver⸗ 
kauft zu den enorm billigen aber feſten Preiſen von 2 und 
f 2˙% Thalern. 5 
Stand: im Gaſthofe zur „Gold. Krone“, 
I Treppe hoch, Zimmer No. 7. 
s Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
empfiehlt ein großes Sortiment Goldleiſten, Spiegel in Holzrahmen, ſowie Glaswaaren zu billigen 


Preiſen. — Bilder werden billig verrahmt von 
E. F. Schönberg, Glasſchneider und Glaſer. 


Kür Wiederverkäufer 
empfehle ich mein Lager baumwollener und leinener Bänder, blauer, melirter und weißer Strickgarne, 
Kinder- und Frauen⸗Strümpfe, ſowie anerkannt guter Zwirne und Seide. 


N Louis Cohn (vorm. Batſchal), Petersſtraße: 
[3023] Lohrie aus Dresden 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen mit einer großen Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten 
Korſetts von allen Arten und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der 
Stand iſt vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Oettel unter den Läuben. 


5 [3126]. Wegen Mangel an Raum iſt eine Haus Rolle billigſt zu verkaufen Kränzelgaſſe No. 368. 


[3111] 


13150]. Die Kirchſtellen in der Kirche zu St. Petri u. St. Pauli hier sub part. IW. Lit. Il. o. No. 1. 
und 2. und in der Dreifaltigkeitskirche sub Lit. B. No. 204. find zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. x ev — 22 

13200] Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein reichhaltiges Lager der modernſten Putzſachen 
zur geneigteſten Beachtung. Logis: Weberſtraße No. 41., 1. Etage, bei Madame Fehler, 


Mathilde Haupt aus Neuſalz. 


18178] Firma's, Marktſchilder und dergleichen fertigt gut G. Schirach, Maler, No. 149. 


* 
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Die Band,, Spitzen,, Putz: u. Poſamentier⸗ 
110) waaren-Handlung 
von Louis Cohn (vorm. Barschall) 


empfiehlt neue Zuſendungen der eleganteften Hut-, Hauben⸗ und Kravatten- Bänder, geſtickte Kragen, 
Chemiſetts und Manſchetten, ebenſo eine reiche Auswahl neuer Sonnenſchirme zu billigen Preiſen. 


JJ! d EEE 

13133] Dieſen Jahrmarkt verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 

eine Partie baumwollene 1“ Ellen breite Beinkleiderzeuge zu den feſtge— 

# ſetzten Preiſen, a Elle 2½, 2˙½ und ganz ſchwere 3 Sgr. Auch ſind 

5 mehrere Sorten dabei, die ſich zu Schlafröcken und Pelzüberzügen eignen. 
Das Verkaufslokal iſt in meiner Hausflur im Gewölbe links. 


2 C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 
SERIE EERREREEIEEREREER 


Ausverkauf von Stroh- und Borden-Hüten. 


Um mit meinem Hutlager zu räumen, verkaufe ich ſolche von heut ab unter den Fabrikpreiſen. 
13109) Louis Cohn (vorm. Barschall), Petersstrasse 
13132] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich zur geneigten Ab- $ 
nahme eine große Auswahl 1½ Ellen breite karrirte und geſtreifte baum- 4 
J wollene Kleiderzeuge, die ich zu dem äußerſten Preiſe, à Elle 2 und 2"; & 
und ganz feine zu 2˙½ Sgr. verkaufe. 


| C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 
800010 F. E. PAUL, 


Zwirnfabrikant aus Löbau, 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit ſeinen gut ſortirten und ausgezeichnet feſten Zwirnen. 
Stand: an der Firma kenntlich. 


Die Strohhutfabrik von H. Uhlig aus Dresden 
empfiehlt zu dieſem Markte ihr wohlaſſortirtes Lager ſchön gearbeiteter Stroh- und ane nach 


den neueſten Pariſer Moden zu den billigſten Preiſen. 225] 
Der Stand iſt an der Oberkirche. 


Die Leder⸗Haudſchuzſabrif von G. Schuchardt 
13224 5 95 us a g d 
fi t 4 ? ” 4 Br 
BEE A ET dere e e, Jo ar 


13221] Mehrere gebrauchte halbbedeckte Chaifen und ein Saß wenig gebrauchte Näder, noch gut 
mit Eiſen belegt, ſtehen zum Verkauf bei Heinrich Lüders jun. 


e e e RER 
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13199) Chr. Groschky aus Pulsnitz 


bietet den ſchätzbaren Kunden unter der Auswahl ſeines 
Pfefferkuchen⸗Waarenlagers 
etwas ganz beſonders Geſchmackvolles unter der Benennung: 
Pulsnitzer Kraft- Kuchen 
zur gütigen Beachtung. Die Wohlaſſortirung des Lagers im Allgemeinen iſt bekannt und daher hier 
in's Beſondere zu faſſen zu umgehen. 
Stand: wie bisher, Herrn R. Elsner ſchrägüber, Eckbude, und mit Firma bezeichnet. 


ben Echt engliſche Stahlfedern, 


ſpitz, mittelſpitz und ſtumpf, 


das Gros zu 12 Dutzend von 5 Sgr. bis 2 Thlr., empfiehlt 
I. Henneberg, Hirschläuben. 


13201] Zu dieſem Jahrmarkte empfehle ich wieder meine ſelbſtgefertigte Meſſerſchmied⸗Waare, 
als Raſir-, Taſchen-, Feder-, Garten-, Tranchirmeſſer etc., eine ſchoͤne Auswahl Tiſchmeſſer mit und ohne 
Balance, das Dutzend Paare von 1 Thlr. bis 5 Thlr., das Paar von 2 Sgr. 6 Pf. bis 15 Sgr., 
ſowie auch Schtrren aller vorkommenden Arten, engliſches und deutſches Fabrikat, von den feinſten bis 
zu den gewoͤhnlichſten Sorten. Obgleich es Jahrmarkt iſt, fo empfehle ich doch Alles mit Garantie 
und zu den billigſten Preiſen. Mein Stand iſt die erſte Bude vor dem Thurme der Oberkirche. 

C. E. Bundschuh, Bandagiſt und Meſſerſchmied. 


elle 


: G. Kerber alls Schönberg 8 


* 
EEK 
* empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Markte mit feinem neu vervollftändigten Lager von Tiſch⸗, 
1 Kommoden⸗, Stuben⸗ und engliſchen Vorlege-Decken, Reiſe- und Damentaſchen in allen Gat- 


45 Der Stand iſt in dem Hauſe des Herrn Kaufmann Elsner auf dem Obermarkt neben * 
% der „Goldenen Krone“. [3209] 


L. Henneberg unter den Hirſchläuben 


empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von: 
Konzeptpapier, à Ries 1%, 1½, 1% bis 2½ Thlr., 
Kanzleipapier, A Ries 1% bis 4 Thlr., 
[3216] Briefpapier, à Ries 1½, 1½, 1%, 1%, 2 bis 4 Thlr., 
Glanz: und Kattunpapier, à Ries 3 und 3% Thlr., 
Siegellack, a Pfund 5 Sgr. bis 2 Thlr., 
Bleifedern, à Gros zu 12 Dutzend von 20 Sgr. bis 5 Thlr. 


[3214 Paumwelene Strick-, Stick- Näh- ud Häkel- Garne in sei 
Qualität empfing und empfiehlt wieder in allen Nummern, Estremadura, roh und gebleicht, 


etwas billiger. Bei Vergleichung der Preiſe mache auf das Gewicht aufmerkſam. 


Franz Xaver Himer, 
Neißſtraße. 


[3215] Ein Warhözieh-Apparat iſt zu verkaufen bei F. K. Himer, 


— 2 


Verkauf echt böhmiſcher Bettfedern von Adalbert 
13197] Schnabel aus Zittau. 

Zum bevorſtehenden Görlitzer Markte empfehle ich mein 
reichhaltig aſſortirtes 5165 echt böhmiſcher Bettfedern, und 
9 mein Verkaufsgewölbe wie gewöhnlich Steinſtraße im 

ildebrandt'ſchen Hauſe. . 
dalbert Schnabel aus Zittau. 


„ apeten und Borduren 


be, Franz Xaver Himer, Neißſtraße in Görlitz 


been — Bunte Rouleaux, ZI 


— — — 


— [m 


Tapeten und Borduren 


in den neueſten Deſſins empfiehlt billigſt 4 
L. Henneberg, Hirſchlaͤuben. 


13222 Jahrmarkts- Anzeige, 
J. G. Schieblich & Comp. aus Pulsnitz zeigen ihren Geſchäftsfreunden hierdurch an, daß ihr 
Bandlager während des Görlitzer Marktes nicht mehr wie zeither in einer Budenreihe an der Ober⸗ 
kirche, ſondern Obermarkt, Eckſtand, gegenüber von Herrn Krum mel ſich befindet. 


bie Böhmiſche Bettfedern und Daunen 
e ee Ellbogen aus Jungbunzlau. 


13196] Zum Grftenmale, am ed Platze: 


4 2 N * 

Valenkiniſche Komposition aus Paris, 

zur Reinigung von Glacee-Handſchuhen in allen Farben, welche wie neu und ohne anhaftenden Geruch 

in einer Stunde zurückgeliefert werden. Preis für das Putzen eines Paares Handſchuhe 2 Sgr. 

Auch iſt der Unterzeichnete erbötig, dieſes Geſchäft gegen ein Honorar einigen Perſonen zu lernen. 

Aufenthalt währt bis zum 18. d. ° t. 0 A. Dupondith. 
eine Wohnung ift Neißſtraße No. 349. im Haufe des Herrn Glashändler Seiler. 
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Jahrmarktsanzeige und Standveräuderung.; 
Das Zucker- und Flat uchen⸗Waagenlager von 
234 C. M. Donath aus Bautzen l 
iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkte wieder beſtens aſſortirt und empfiehlt einem geehrten Publi- } 
ö kum eine reichhaltige Auswahl feinſter Gebäcke. 


Der Stand befindet ſich von nun an: Pfefferkuchen-Budenreihe, von der Steinſtraße rechter 8 
Hand die zweite Bude, und iſt an obiger Firma kenntlich. 


DI 13240] Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ſoeben wieder 
eine bedeutende Auswahl Schwarzwälder Wanduhren aller Sorten erhalten habe, und 
empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung einjähriger Garantie. Zugleich 
bemerke ich, daß während des Jahrmarktes meine Eckbude auf dem Obermarkt, dem Gaſthof zur 
„Gold. Krone“ gegenüber ſteht. J. Fleig, Obermarkt No. 126. 


[3242] Jaährmarkts-Anzeige!! 
Einem werthgeſchätzten Publikum in und um Görlig die ganz ergebene Anzeige, daß ich auch 
zu dem diesmaligen Jahrmarkte wie immer mein 


Mode ⸗Schnittwaaren Lager 


mit den neueſten und geſchmackvollſten Artikeln auf's Reichhaltigſte verſehen habe, und bitte nur, aller 
Lobeserhebungen mich enthaltend, ein geehrtes Publikum — mit dem Verſprechen, die nur moͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſe zu ſtellen — mich mit recht zahlreichem Beſuche beehren zu wollen. Mein Stand iſt Ober⸗ 
markt in der Schnittwaarenreihe, dem Herrn Eißner'ſchen Hauſe an der Kloſtergaſſe gegenüber und 
an meiner Firma kenntlich. J. Herrnstadt aus Haynau. 


13246] Pariſer Pflaſterſteine, 
in ganzen Stücken als auch ausgewogen, braunſchweiger Nüſſe, Elifen-, Vanillen⸗ und Macaronen- 
Kuchen, ſowie alle anderen feinen Sorten Zucker- und Honigkuchen empfiehlt zum beporſtehenden 
Markte 5 H. E. Fi 


ebiger, Pfefferküchler. 


größtes, billigſtes engliſches 

2501 Stahlfedern-Lager 1 
von Jules Le Clerc aus Berlin und Hamburg & 
verkauft Stahlfedern, Stahlfederhalter und Bleiſtifte wahrend des hieſigen ( 
Marktes en gros und en detail, und macht beſonders auf eine neue Sorte aufmerkſam: 0 5 


die Gutta-Percha-Stahlfeder, 


5 D — 


Der Stand befindet ſich in der Reihe dem Hrn. 
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Die Eiſen⸗, Meſſing⸗ u. Kurzwaaren-Handlung 
von Heinrich Cubeus,.,. 


[3251] Obermarft und Breiteftraßen - Ede, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr aufs Vollſtändigſte ſortirtes MWaarenlager zur gefälligen Beach 
tung, und erlaubt ſich zugleich auf ihr Lager von 


einfachen und doppelten Jagdgewehren 
aufmerkſam zu machen. f 
Gebrüder Großlercher aus Hopfgarten in Tyrol 
empfehlen ſich dem hochgeehrten Publikum mit einer großen Auswahl 9 pariſer und wiener yro! 
Handſchuhen in allen Farben, in en gros und im Einzelnen, desgleichen mit einer Auswahl von bunten 
und ſchwarzen Herrenhalstüchern, in beſter Qualität, echten oſtindiſchen ſeidenen Taſchentüchern, echten 
ſchweizer Batiſt-Taſchentüchern, fo auch in ganz Leinen; ferner auch mit Tiſchdecken (halb und ganz 
wollen) und Gummi-Hoſenträgern, ſowie mehreren in dies Fach einſchlagenden Artikeln, und verſprechen 
bei gewiß guter und reeller Waare die billigſten Preiſe. [3252] 
Der Stand iſt in der Putzreihe an der Firma kenntlich. 


Gebrüder Dlaſisker aus Hopfgarten in Tyrol 


empfiehlt ihr durch perſönliche Einkäufe in Paris, London und auf den Leipziger Meſſen ſtets 
vollſtändig aſſortirtes Lager von | 
eleganten Braut-Roben, ſeidenen, wollenen und Frühjahrsftoffen in reicher Auswahl; Doubles- 
Shawls, Mantillen, halben und ganzen Rad-Mänteln, Bournus, Mänteln u. ſ. w.; 
Möbel- und Gardinenſtoffen, Fußteppichen und Tiſchdecken. 


Für Herren: 
Ein großes Lager von Tuchen, den neueſten Tweene-Stoffen, Buckskins, Weſten, Kravatten 
und oſtindiſchen Taſchentüchern. 


— ——ů 


3245] Fechthauben und Vogelbauer ſind wieder vorräthig und N billigt 


n Benjamin Kade. 
13243] Ein Sopha ift zu verkaufen. Näheres beim Hrn. Schuhmacher Schubert, Untermarkt No. 1. 


[3249] Engliſche Kaffee- und Thee -Service, Zuckerſchalen, Blumenvaſen, Waſchgarnituren 
ſowie überhaupt verſchiedene Gegenſtände in neueſter geſchmackvollſter Fagon hat erhalten und empfieh 
zu billigen Preiſen Aug. Seiler, Neißſtraße. 


— 


Zweite Beilage zu No. 68. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 13. Juni 1852. 


* 
[3256] Barege, couleurte Jaconnets und Mouſſelins, franzöſiſch und engliſch, Mouſſelin de 
laine, ¼ br. franzöſiſche Kattune, ſowie eine große Auswahl Kleiderſtoffe in reiner Wolle und 


f f 
* Halbwolle, glatt, karrirt, offerirt zu den billigſten Preiſen 2 
vumavx 


Wieruszowski, Obermarkt No. 5 


N ⏑.ιιν KUUAAUEDUNE 


www nn nn 


N 


3275] Die geſchmackvollſten Damentaſchen empfehlen billigſt 
Walter & ihres, Obermarkt No. 21. 


— — 


M. Landsberg 
Obermarkt No. 180, 8. 


neben dem Kgl. Haupt⸗ Steueramt, 


. empfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtehen— 2 2 


den Jahrmarkte ſein Lager von 


Galanterie-, Kurz⸗Waaren, 
Glas und Porzellan 


zur gütigen Beachtung, unter Zuſicherung reeller ES 
bes HESS un 2 Preiſe. 4 


5 [3257] Eine große Auewahl Umfolagetücher, echte news, weiße und wuleurte reine 
* leinene und ſeidene Taſchentücher, Taffete in beſter Qualität und in allen Farben, Gardinen— und 
4 Möbelſtoffe aer M den billigſten Preiſen 


zieruszowski, Obermarkt No. 24. 


* K 2 777 y 5 W . 4. 


[3287] Himbeer⸗Limonaden⸗Extract, 
das Quart 12 Sgr., empfiehlt Mn Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


m 
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4 be! Millitair⸗ Waſchleder Handſchube, 7 


< von 7½ bis 15 Sgr. das Paar, empfehlen in beſter Qualität 2 
En Walter & eh Obermarkt No. 21. 52 


— — und Wattröcke == 


pg in gro in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen Agnes Würfel am Obermarkt, 
[3285] im Laden des Mechanikus Würfel. 


a EETERTEEITANEE — 
[3268] Zu dem bevorſtehendem Jahrmarkte empfiehlt: * 
| 


Kanzleipapier, pro Ries 1½, 1%, 1%, 2, 2½, 2½, 3 Thlr., 
Konzeptpapfer, pro Ries 1, 1½, 1½, 1½2, 1%, 2 Thlr., 
Poſtpapier, pro Ries 1%, 2, 205 2½, 3 Thlr., 
Glanzpapier, pro Buch 6, 7 Sgr., 
ttunpapier, pro Buch 5, 7 Sgr., 
| Bunte Bilderbogen, pro Buch 7 Sgr., 
< Stahlfedern, pro Gros von 3%, Sgr. bis 1½ Thlr., 
Siegellack, pro Pfd. 4 Sgr. bis 2% Thlr., 
Schieferſtifte, Bleiſifte, Federpoſen, Schreibebücher in allen Sorten zu 


bekannten Preiſen. 


C. A. Starke, 


Kunſt⸗ u. 1 1 in der 222 Krone. 
132960 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein wohl affortirtes he beſtehend 


in echt franzöſiſchen Tibets, Paramatta's, Mohair, Gros de Berlin und Mir Luſtre, ſowie Ja⸗ 
connet- und Bardge⸗Kleider, echt franzöftich gewirkte Spiegeltücher in allen beliebigen Grundfarben, 


von 3 Thlr. ab. 
Mantillen und Visites =I% 


in Atlas und Taffet, von 3½ bis 10 Thlr., empfiehlt in größter Auswahl und in den neueſten pa⸗ 


riſer Modells kopirt 
Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt No. 125., frühere „Stadt Berlin“. 
SS 


Glacee⸗ und Zwien⸗Handſchuhe 


find durch neue Zuſendungen zum Markt auf's Beſte in den bekannten guten Qualitäten aſſortirt. 
| a Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 5 
9 
die Mode⸗ Schnittwanren- Handlung I 
13006] Wilhelm Gerschel, 


Obermarkt No. 125., 
empfiehlt ihr Lager von Strohhüten, um ganzlich damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


13210] Demianiplatz No. 427, ſteht ein neuer Kinderwagen zum Verkauf. 


ID 8 
IX © 


END 
Ö 


Urngebleichte, gebleichte un 


K Obgleich die Preiſe dieſer baumwollenen Garne ſeit längerer Zeit in fortwährendem A 
0 Steigen begriffen find, jo werden wir dennoch unſeren Kunden die bisherigen billigen 8 


| 10 halten. Walter & Herrmann, 


Obermarkt No. 21. 


— 
— 


8 SE SERIE * DIE 
(328601 Schlafdecken von Waldwolle AL 

empfiehlt billigft un m Agnes Würfel am Obermarkt. 
13284] Böhmiſche Bettfedern von allen Sorten, ſowie auch fertige Betten, find billig zu haben 

bei . An verw. Th. Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 
13277 Billig zu kaufen ſind: 


1 kupferner Keſſel, 1 kupferne Ofenblaſe und 2 Stück Aushängeſchränke bei 
Theodor Graſer am Obermarkt. 


13258 Neue Matjes⸗Heringe, 
zart und fett, empfiehlt a Stuck 1 Sgr. im Schock billiger F. E. &oeldner. C 


< Papier u. Kunſthandlung, Obermarkt in der Krone, 
empfiehlt ihr Lager 


von Kupferſtichen, ſchwarzen und bunten Lithographien, Studienblättern; $ 
59 Lederwaaren, als: Zigarren-⸗Etuis, Portemonnaies, Brieftaſchen, Viſitenkartentäſchchen ꝛc. ꝛc. 2 
J zu den billigſten Preiſen. $ 
2 rar, N 2 VNN rere 


Karl Tod aus Dresden 


beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie bevorſtehenden Markt mit einem reichhaltigen 


Lager von Pr 
b Strohhüten 


in italieniſchen, ſchweizer, drüſſeler, deutſchen, Roßhaar⸗ und Hanf-Geflechten, Tricots und Borduren 
beziehen wird und bittet unter Zuſicherung außerordentlich 


billiger Preiſe 
um geneigteſte Beachtung. 


= Stand: in der Putzreihe. 
13301] Gute abgelagerte Zigarren empfiehlt 
C. A. Steffelbauer sen. am Untermarkt. 


133031 Klyſtir,, Mund- u. Ohren Spritzen, Selbft- u. Mutter-Nohre empfiehlt 
C. A. Steffeibauer sen. am Untermarkt. 


Martt- Anzeige. 


13260] M. Blumr eich 


aus Berlin und Birmingham 
empfiehlt ein großes Lager von feinen franzöftfchen und engliſchen Kunſt⸗Sehmuck⸗Ge⸗ 
genſtänden für Damen und Herren, beſtehend aus tauſend Artikeln, die das Auge ſehr über- 


raſchen werden. Ferner 
ein großes Lager von echt engliſchen Stahlſchreibfedern, welche auf Gutta-Percha 
abgeſchliffen ſind. 
Stand: in einer Bude auf dem Obermarkt, gegenüber von Hrn. Ed. Schultze. 


EI Markt Anzeige. 
Das Damen⸗ & Kleider⸗Magazin 
n F. A, Pfefferkorn 
aus Dresden, 


ö 7 Bar 
Wilsdruffergaſſe ne No. 47., 1 Treppe, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein gut aſſortirtes Lager von Mantelets, Mantillen und Vi— 
ſites zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden Beſtellungen darauf angenommen. 
Stand: im Preußiſchen Hofe, Stube No. 3., 1 Treppe hoch. 


Karl Rasenberger, Handschuhfabrikant 


[3278] aus Berlin, 
empfiehlt allen geehrten Herrſchaften ſein aus Handſchuhen aller Art beſtehendes Lager zu folgenden 
Preiſen: Damen ⸗Glacé⸗Handſchuhe, ſehr ſchöͤn, das Paar 7 —8, die beiten 10 Sgr., die feinften 
franzöſiſchen 15 Sgr., ſeidene Handſchuhe von 10 Sgr. an, die ſchwerſten Mailänder in den ſchoͤnſten 
Farben das Paar 15 — 17½ Sgr., baumwollene und Zwirn-Handſchuhe von 2— 4 Sgr. Außerdem 
eine große Auswahl Portemonnaies und Cigarrentaſchen, Fe ger welche im Ganzen ſehr billig 
verkauft werden. Stand: in der Weißwaaren-Reihe, an der Firma kenntlich. 


13279 Verbeſſerung der Sehkraft durch Augengläſer. 

Das optiſche Inſtitut von C. H. Staude aus Torgau beſucht auch gegenwärtigen Markt mit 
einer Auswahl feiner Herren- und Damenbrillen von Kryſtall und Flintglas, von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 
10 Sgr., elegante Lorgnetten 25 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., doppelte Theaterperſpektive 1 Thlr. 15 
Sgr., große ſchwarze von 5 bis 10 Thlr., Fernrohre in Meſſing (achromatiſch), 4 bis 20 Thlr., in Pappe 
1½ bis 2%, Thlr. Ferner Alkoholometer mit und ohne Temperatur, Bier-, Lauge, Oel- und Eſſig⸗ 
Waagen, Thermometer, Reißzeuge, Zirkel und Reißfedern, Goldwaagen, Kornmeſſer und Getreivewan‘ 
gen, Botaniſir- und Uhrmacherloupen. 4 


13309] Kriſchelgaſſe No. 54., eine Treppe hoch, iſt eine Rolle zu verkaufen. 


132801 Mehrere Schock gutes Schüttenſtroh find Sommergaſſe No. 812. zu billigen Preiſen zu haben. 
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13263] C. G. E. Mebes, 6 a 
Reftanration, Billard, Wein- u. baieriſch Biergefchäft, 


Brüderſtraßen⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 13., erſte Etage (Eingang Schwarzegaſſe), 


[3297] Um den Ausverkauf meines Geſchäftes zu unig 1 N 
den Markte noch eine große Partie Jaconas, Mouſſeline de laine, Echarpes Baröge und 


Weſten zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. * 
E. H. Sendig. 
13264 Holländische Potage, r 
Potagen-Suppe von Jahrmarkt- Montag, Mittags 1 Uhr ab, in 
Hebes Restauration, 


Brüderſtraßen- und Schwarzegaſſenecke No. 13., 
Die Pulsnitzer Pfefferkuchen-Fabrik und das Waaren- 
lager von G. Buübnick aus Pulsnitz bei Dresden 


empfiehlt zum Görlitzer Jahrmarkt einem hochgeehrten Publikum ſeine reichhaltige, fein ſortirte 
2 Auswahl von Honigkuchen, z. B. Marzipankuchen, Makronenkuchen, Vanillenkuchen, Pariſer 
Pflaſterſteine, Pariſer Silberſtufen, Bonbons u. dergl. m. 
Der Stand iſt auf dem Obermarkt die 2. Bude in der 1. Budenreihe, und; 
man obiger Firma kenntlich. [3311] 0 


— NIT 5 N ) — — 
SOSSE SEIT SIT 


su CE“ Soeben empfing ich NN 


eine bedeutende Auswahl von Mousseline de laine-Roben in den neueſten Deſſins von 
2 bis 6 Thlr., und empfehle dieſelben einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 
Wilhelm Gerſchel, am Obermarkt No. 125. 


= Die Node Wach. Handlung 


von 
fe} r [ 
J. Fränkel, 
d Obermarkt No. 124. in der Krone. > 
S empfiehlt zum bevorftehenden Jahrmarkte ihr in allen Brauchen wohl aſſortirtes Waaren- % 
& lager, welches durch neue Juſendungen bedeutend verſtarkt wurde. 
< Daſſelbe bietet in Kattunen, Batiſten, wollenen und halbwollenen, bunten und 
3 glattfeidenen Stoffen, ſowie in Tüchern und Double Shawls, franzöſiſchen und Wiener 8 
2 Fabrikaten, eine reichhaltige Auswahl, und werden bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe & 


ITS 


> 


blen Soeben empfingen wir eine friſche Sendung beſter engliſcher Rocks ⸗Confecturen und em⸗ 

pfehlen olche in ausgezeichnet ſchöner Waare und in zwei diverſen Sorten: 

die Flaſche mit / Pfund Inhalt zu 5 Sgr., ſowie looſe das Pfund zu 16 Sgr. 
Gebrüd. Lympius (Obermarkt). 
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Det gänzliche Auspetkauf 


meines 


Mode ⸗Waaren⸗Lagers 


(wegen Veränderung des Geſchäfts), 
deſſen Vortheile ich einem geehrten Publikum auf meiner Durchs 
reife während dieſes Jahrmarkts darbiete, und deſſen Nutzen 
ſich ein Jeder wahrnehmen möge, bietet eine großartige Auswahl 
der neueſten und feinſten, erſt auf jüngſter Leipziger Meſſe 
ſehr vortheilhaft eingekauften Kleiderſtoffe aller Art für 

nur zwei Dritttheile des Koſtenpreiſes. Die Angabe 
folgender Gegenſtände möge eine kleine Andeutung ſein. 


[3310] 


As Kleiderſtoffe. 


Echten ſchwarzen Lyoner Kleider- und Weſten-At⸗ 
las, Berl, Elle 22½ und 25 Sgr. 

Schwarzen Mailänder Taffet, Berl. Elle 15 Sgr. 

Bunte Changeants-Taffets, Berl. Elle 14 Sgr. 

Geſtreifte klein karrirte und ſchottiſche ſeidene Roben, 
5, 6 bis 8 Thlr. 

au e Tibets in allen Farben, Berl. Elle 
5 r 


Ya Sgr. 
Gute franz. Twills, %, breit, 12 Sgr. 
dito dito ¼ breit, 7 Sgr. 
Schottiſche Kafimirs, ½ breit, 10 Sgr. 
dito dito 5 breit, 3 ½, 4½ u. 5 ½ Sgr. 
dito Leinewand, ½ breit, 2%, Sgr. 
Rein wollene Möbelſtoffe, deren Werth 20 Sgr., 
Berl. Elle 9 Sgr. 
Karrirte Napolitains, 4 Sgr. 
Mouſſeline de laine-Roben, Mir-Lifter, geſtreifte und 
karrirte Chines, die Robe 2 bis 3 Thlr. 
Barege, nur ganz neue Deſſins, 6 und 7½ Sgr. 
Franzoſiſche Battiſte, 3½, 4½ und 5½ Sgr. 
Feinſte Kleider-Kattune, %/4 breit, 3½, 4 u. 4½ Sgr. 


dito dito gewöhnliche Breite, 2, 2½ 
und 3 Sgr. 
Sämmtliche Stoffe werden nur nach 


Berliner Elle verkauft. 


Wiederverkäufer erhalten einen ange- 
meſſenen Nabatt. 


3. Fertige Damen⸗ 
garderobe. 


Mantillen, Burnuſſe und Viſites in Sammt, 
Atlas, Taffet, Kaſimir, Tuch und Tibet, nach 
den allerneueſten Pariſer Fagons, wie auch ſei⸗ 
dene Jäckchen zu uberraſchend billigen Preiſen. 


C. Umſchlagetücher. 
Franzöſiſche Double-Shawls von 10 bis 20 Thlr. 
Feinſte Wiener Fondtücher, beſonders in weiß und 

ſchwarz, von 2 bis 10 Thlr. 
Rein wollene Double⸗Shawls, von 2 Thlr. an. 
Sommertücher in Kaſimir und Mouſſeline de laine, 
von I bis 4 Thlr. 
Gute rein wollene Umſchlagetücher, von 1 Thlr. an. 
Feinſte ſeidene echt franz. Chiné-Kravatten, 15 Sgr. 
Tuch⸗ und Kafimir-Deden, von 3 Thlr. an. 


Für Herren. 
Seidene Halstücher, beſonders in Atlas, und echt 
oſtindiſche Taſchentücher, auffallend billig. 


Verkaufs Lokal: Obermarkt, im Laden des Herrn 
Buchbinder Richter, neben d. Gaſth. zum weißen Roß. 


J. Joseph aus Breslau. 


8 


— 731 — 


CCC . 


8 
rc Juhrnarkte Auztigt. . 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mein ſehr reichhaltig aſſortirtes Schnitt- und x 
52 Veen zur gütigen Beachtung; da ich geneigt bin, allen den hieſigen Markt % 

” Befuchenden, die ſich blos auf leere Marktſchreiereien einlaſſen, die Spitze zu bieten, jo ver⸗ 
8 kaufe ich Kattune, für deren Echtheit garantirt wird, von 2 Sgr. an bis 3 Sgr., desgleichen 5 
% breite 12 Ellen für 1 Thlr., engliſche und franzoͤſiſche Batiſte von 4 Sgr. an, die feinſten x 
. 


en Mouſſeline de laine-Kleider 2 Thlr. die Robe, die feinſten Paramattas die Elle 7½ Sgr., 

feine jchöne Tibets, ¼ breit, die Elle 12½ bis 15 Sgr., ſchwarzen glatten und fagon⸗ 

nirten Camelot zu 5 Sgr., wollene karrirte Kleiderſtoffe von 3 Sgr. bis 5 Sgr., berliner und 
88 wiener / Tücher von 3 Thlr. an pro Stück, desgleichen karrirte in Wolle von 1 Thlr. an 2 

pro Stück, Möbel⸗Damaſte und Tiſchgedecke zu herabgeſetzten Preiſen. Ich bitte daher um 
recht zahlreichen Beſuch, da ich uberhaupt beim Verkauf kein Opfer ſcheuen werde. 5 
= 


5 . Davidiohn, 


Obermarkt No. 20. 2 
FTT 


Gänzlicher Ausverkauf von Schnitt⸗ und Mode⸗ 
13250) waaren und weißen Stickereien. 


Das Lager muß unter jeder Bedingung inner⸗ 
halb 3—4 Tagen geräumt werden. IL 
Bestand der Waaren. 


300 Stück Umſchlagetücher in allen Sorten, dieſelben werden mit 50 % verkauft, ſeidene Taffet- 
Kleider mit 60 %, %, breite Lamas à 10 Sgr. pro Elle, Tibets, ½ br., à 10 Sgr., Orleans A 4 Sgr., 
wollene Mouſſeline de laine-Kleider von 1½ Thlr. ab, echtfarbige Kattune von 1½ Thlr. ab, / br. 
Kleider-Batiſte von 4 Sgr. an, reinwollene Double-Shawls zu 2 Thlr., Popelins zu 4 Sgr., Cache⸗ 
miriennes mit 40 %, Gardinenſtoffe und Bettdecken zu auffallend billigem Preiſe, Kravatten in Seide 
und Wolle A 3 Sgr., für Herren Rock- und Beinkleiderſtoffe, Weſten, Hals- und Taſchentücher. 

Außerdem 
werden täglich von 7—9 Uhr eine Partie verſchiedene Reſter, geſtickte Kragen für 1 Sgr. 
und Hemdchen von 2½ Sgr. an, Handſchuhe zu enorm billigem Preiſe verkauft. 


Menn Radtücher find in größter Auswahl zu beiſpiellos billigen 
Preiſen vorhanden. | 
Wiederverkäufer erhalten bei Partiekäufen noch 10 „. 
Das Waarenlager befindet ſich Brüderſtraße beim Kurſchnermeiſter Herrn 


S g 
* Der Kurator der Waaren. 


3301 Karl Anton Steffelbauer sen. am Untermarkt 
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager von Zigarren⸗Spitzen, Zigarren⸗Etuis und 
Portemonnaies, Stöcke, Doſen in Horn und Papier mache. 


i 


8 
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Wirklicher Ausverkauf! EL 


Wegen Aufgabe eines großen Geſchäfts ſollen und müſſen, eine Partie große und kleine wollene 
Umſchlagetücher ſofort geräumt werden, wie auch noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artikel, als 
Tibet, karrirte Lama's, Kattune und Beinkleiderſtoffe. Die Preiſe ſind ſo erſtaunlich billig geſtellt, daß 
die mich gütigſt beehrenden Käufer gewiß zufrieden ſein werden. Der Stand iſt No. 135., Obermarkt 
und Plattnergaſſenecke in der Hausflur, neben dem Herrn Friſeur Himer. 8 [3260] 

[3298] - Neuen delikaten Matjes-Hering, ä Stück 14 Sgr. — 

2 Schott. u. Holländ. Heringe, marin. u. geräuch., à Stück 6—9 Pf. 
Brabant. Sardellen, à Pfd. 5 Sgr. 
bei Th. R över. 


[3313] Eine moderne Chaiſe mit Vorderverdeck (faſt neu) und ein Paar Geſchirre mit neuſilbernem 
Beſchlag ſind billig zu verkaufen Demianiplatz No. 413., 1 Treppe hoch. 


13255) Leinene und baumwollene gezwirnte Hoſen- und Rockſtoffe empfiehlt 
beſtens ſortirt in circa 100 Mujtern 
E nd. Schultz e. 


13299 Franz. Anthony - Pflaumen, süss und fleischig, empfing und empfiehlt A, Pfund 2), Sgr., 
bei Partieen billiger Th. Röver. 
[3262] Eine Partie weiße Stickereien und Handſchuhe empfiehlt zu herabgeſetzten PBreiien 
H. David ſohn. 


[3282] Zum Markte empfiehlt die Handſchuhfabrik von J. C. Kupſch ihr wohlafjortirtes Lager 
von Glacee- und Waſchleder-Handſchuhen der geneigten Beachtung. Der Verkauf bleibt auch wahrend 
des Marktes Weberſtraßen- und Kriſchelgaſſenecke. 


[3265] Neue Matjes-Heringe von vorzüglicher Güte hat wieder erhalten und empfiehlt 
Julius Eiffler. 


[3272] Zwei Doppelflinten, eine damaſcirte und eine undamaſcirte, find zu verkaufen; desgleichen 
auch Klein⸗Holz und Torf in No. 484., Teichſtraße. 


13283] Mein durch bedeutende Juſendung reich aſſortirtes 


Schwarzwälder Wanduhren-Lager 


empfehle ich der gütigen Beachtung. 
H. E. Lohann, Uhrmacher, Fiſchmarkt No. 57. 
13259] Das Dominium Ober-Holtendorf offerirt hiermit eine Quantität Kartoffeln zum Verkauf. 


3290] Diefen Jahrmarkt find alle Tage friſche Saueischen zu haben bei dem Fleiſchermeiſter 
Jäckel am Obermarkt. Auch iſt daſelbſt eine zehnfüßige Marktbude zu verkaufen. 


en Wiederum empfing neue Matjes⸗Heringe und empfiehlt 
illigß a ; 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[3035] Ein in einem Landſtädtchen mit freundlicher und wohlhabender Gegend, an der Eiſenbahn 
und einer durchführenden Chauſſee, Y, Stunde von der ſächſiſchen Grenze, circa im Mittelpunkte der 
Stadt gelegenes Wohnhaus mit Handlungsgeſchäft, einem Seiten- und Hinter-Wohngebände, einem 
Stall, 3 Scheffeln Feld und Anteil an einer Scheune ꝛc., ſteht veränderungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Der Kaufpreis iſt 2300 Thlr., wovon circa die Hälfte, welche Hypothek iſt, daran 
10 bleiben kann. Das Nähere können Kaufliebhaber auf portofreie Briefe durch die Erped. d. Bl. 
erfahren. 


13096] Ein Bauergut in Kodersdorf iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen und kann Johannis 
d. J. mit 1 Inventarlum übergeben werden. Kaufluſtige wollen ſich auf dem daſigen Do⸗ 
minium melden. 


Dritte Beilage zu No. 68. des Gorlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 13. Juni 1852. 


13220] Ein Landgut mittlerer Größe und fruchtbaren Bodens, 3 Stunden von Görlitz, ſoll mit 
Inventarium und Ernte um den feſten Preis von 60 Thalern pro Morgen ſofort verkauft werden. 
Desgleichen ein maſſives, den geforderten Preis gut verzinſendes Haus in der inneren Stadt allhier. 
Das Nähere hierüber iſt zu erfragen Neißſtraße No. 353., 1 Treppe hoch. 


132111 Das $ aus No. 52. in Köslitz iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 

bein eee 0 ee iu "ehggrıren sa 
13228] Das Haus No. 27, in Markersdorf (Stifts-Antheil), 1846 neu erbaut, zweiltödig und mit 

Ziegeln gedeckt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer. Dittmann. 


1317810 Bekanntmachung. 

Zum Verkauf meines Gutes No. 934. hier ſteht Termin auf den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. — Ich bemerke, daß der Herr Ju— 
ſtizrach Herrmann dem Termine beiwohnen wird, um die erforderlichen Kaufverhandlungen ſofort auf⸗ 
zunehmen, ſowie die Vermeſſung der verkauften Grundſtücke ſogleich erfolgen ſoll. Die Grundſtücke 
werden mit dem darauf befindlichen Getreide ꝛc. verkauft, und darf nur die Hälfte der zu erlegenden 
Kaufſumme bezahlt werden, die andere Hälfte wird zur 1. Hypothek auf das erkaufte Grundſtück ein⸗ 
getragen. Auch iſt eine große Scheune zu verkaufen. Sonntag. 


3135] Wieſenverpachtung. Die diesjährige Heu- und Grummet-Ernte auf meiner in Deutſch⸗ 
Oſſig belegenen, 25 Morgen großen Wieſe beabſichtige ich zu verpachten, und bitte Pachtluſtige, ſich 
deshalb bei mir zu melden. Auch habe ich noch Schütten- und Gebund⸗Stroh zu verkaufen. 

Ebersbach, den 9. Juni 1852. Julius Israel. 


13203] Beſtellungen auf Pech und Theer werden im „Kronprinz“ angenommen. 
Rich ter, Pechhändler aus Priebus. 


- 13270] Mein Stand befindet ſich dieſen Görliger Markt in der Relhe gegenüber Herrn Herden. 
Moritz Wagner, Bandfabrifant aus Pulsnitz. 
(3207) Alle Diejenigen, welche an mein Wüthſchaftsamt Lomnitz (Rr. Görlitz Forderungen zu 


haben vermeinen, haben ſolche ſchriftlich bei mir bis zum J. Juli d. J. einzureichen. 
a v. Kraewel-Breſa, per Liſſa in Nieder⸗Schleſien. 


Die Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


mit einem Grundkapital von drei Millionen Gulden, gewährt zu Außerjt billigen Prämien Lebens— 
Verſicherungen ſowohl auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren, als auf die ganze Lebensdauer. 

Die Prämien konnen nach Wunſch der Verſicherten in halbjährigen oder vierteljährigen 
Raten entrichtet werden. 


Der Gewinn-Antheil der auf Lebenszeit Verſicherten beträgt 3212 
für das Jahr 1848 10 % x 
2 - 1850 10 % von den in jedem dieſer Jahre bezahlten Prämien. 
13851 15 „ 


Für diejenigen Perſonen, welche auf die Gewinn Betheiligung verzichten wollen, findet eine 
Ermäßigung der Jahresprämie von 10 % ſtatt. 

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien, für welche ſie außergewöhnlich hohe Leibrenten gewährt. 

Frankfurt a. M., den 12. Mai 1852. Die Direktion. 


Auf gefällige Anfragen ertheilt die Unterzeichnete bereitwilligſt Auskunft und werden bei derſelben 
Po und Antragsformulare unentgeldlich verabreicht. 
örlig, 


C. F. Bauernſtein's Wwe. 
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e Die Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſchert zu feiten, viligſten 


Prämien in der Königl. Preuß. Oberlauſitz Nuſtikal⸗Gebäude, auch unter Stroh- 
dach. Die Agenten und Beamten der Geſellſchaft ſind den Antragenden bei Anfertigung 
der Anträge und Handzeichnungen gern behülflich. Die Aufnahme iſt mit gar keinen 
Koſten verknüpft, wenn eine ganze Kommune oder die große Mehrzahl einer ſolchen bei 
der Geſellſchaft verſichert. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen und zur Widerle— 
gung von abſichtlichen Verdrehungen und Lügen dient am Beſten das Verfahren, 
welches bei Aufnahme der Verſicherungen derjenigen Kommunen beobachtet worden iſt, die 
ſich ganz der Geſellſchaft zugewendet haben, welche bereits ſowohl im Görlitzer als Rothen— 
burger Kreiſe ſehr zahlreich ſind und täglich an Zahl zunehmen. 
Görlitz, am 12. Juni 1852. O h 1 e, 


Hauptagent der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


1 5 29 5 44 

bs] Feuerverſicherungs-Auſtalt „Boruſſia. 

Von der Direktion der genannten Anſtalt ermächtigt, veröffentliche ich in Folge der mehrfach 
an mich gerichteten Fragen Folgendes: 

1) die Anſtalt nimmt ländliche Gebäude auch unter Strohdach von jetzt ab in unbeſchränkter 
Zahl, alſo auch ganze Ortſchaften, zur Verſicherung gegen Feuersgefahr unter Erleichterung 
der zeither beſtandenen Bedingungen und Gewährung ſehr weſentlicher Vortheile an. 

2) Die Prämien werden in Bezug auf — mit denen der anderen ſoliden Anftalten 
gleichen Schritt halten, wobei die Lage der Gebäude und die Nähe der Nachbarſchaft map- 
gebend ſein wird. 

3) Die Koſten für Policen werden nach Höhe der Verſicherungs-Summen berechnet werden, 
und zwar bis zu 1000 Thlr. mit 2½ Sgr., von 1000 Thlr. und darüber 5 Sgr., Pro⸗ 
longations-Scheine dagegen werden unentgeldlich ertheilt und die Verſicherung auf 5 Jahre 
angenommen. 

4) Von dem Gewinne, dem jeder Ort (Dorf) am Schluſſe des Rechnungsjahres gewahrt hat, 
wird die Anſtalt einen noch näher zu beſtimmenden Antheil, zur Anſchaffung von Feuer⸗ 
löſchgeräthſchaften, bewilligen. 

5) Für größere ländliche Gebäude werden beſondere Schilder angefertigt und dieſe möglichſt 
billig berechnet werden. 

6) Die Taxen der Gebäude, als Grundlage der Verſicherungs-Angelegenheiten unentbehrlich, 
will die Anſtalt für die Verſichernden dadurch moͤglichſt koſtenlos werden laſſen, daß ſie, 
wenn aus einem Orte mehr als 10 Gebäude oder Gehöfte gleichzeitig zur Verſicherung 
beantragt werden, dann die Tarationskoften ſelbſt trägt. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, 
daß dann die Anträge ſo zeitig bei mir angebracht werden müſſen, daß ich im Stande bin, 
das wegen der Tare Nöthige zu beſorgen. 

Dieſe Erleichterungen und reſp. Vortheile ſind ſo augenfällig, daß ſie einer beſonderen Empfeh— 
lung nicht bedürfen; ich erſuche daher die Wohllöbl. Ortsvorſtände, dieſe Bekanntmachung ihren Orts- 
eingeſeſſenen gefälligſt mitzutheilen, und füge nur noch bei, daß ich zu jeder näheren Erläuterung ſtets 
bereit bin, Antrags- und Tar⸗ Formulare unentgeltlich ertheile, und daß der vorjährige Rechnungs- 
Abſchluß jederzeit bei mir eingeſehen werden kann. 


Goͤrlitz, den 11. Juni 1852. H. F. L 1 b i ſch ; 


133001 
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13236] Am vergangenen Donnerstage iſt auf hieſigem Fiſchmarkte an einem Handwagen ein rother 
Regenſchirm mit braunen Blumen und meſſingenem Griff (welcher gebogen war) ſtehen geblieben. 
Der ehrliche Finder oder auch der Beſitzer des Wagens wird dringend erſucht, denſelben in der Exped. 
d. Bl. abzugeben, da ihn ein armer Knabe verloren hat. 


13204] Ein fuchsartiger Hund iſt dem Schäfer Fritſch zugelaufen. Der Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben auf dem Dominium Groß⸗Krauſcha gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten zurückerhalten. 


13219] Ein buntes Kanarienvogel⸗Hähnchen iſt vor einigen Tagen Neißſtraße No. 343., zwei 
Stiegen hoch, zugeflogen. Der Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Infertionsgebühren in 
Empfang nehmen. 1 re A 
3206] Ein Meſſer ift in einem Butterkorbe liegen gelaffen worden, und kann der Eigenthümer 
daſſelbe in der Erped. d. Bl. abholen. —— £ ; Br BE: 
13202] Zwiſchen Hennersdorf und Sercha wurde am 3. d. ein Regenſchirm gefunden, den der 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten beim Bauer C. G. Seifert in Grund zurückerhalten kann. 


130381 Petersſtraße No. 276. iſt ein Berfaufsgewölbe nebſt Stube und ſonſtigem Zubehör zu vers 

miethen und ſofort zu beziehen oder auch nur während des Marktes zu benutzen. Näheres obere 

Kahle No. 417. r 

13288] Weberſtraße No, 41., zweite Etage, vornheraus, iſt eine Stube an einen oder zwei Herren 

zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 

e a ò . — — —— 2 — — — —⁹—2— 2... — — — —— — 
13232] Eine ſehr freundliche elegante Halb-Parterre-Etage von 8 Piecen, Balkon, Küche, Spelſe⸗ 

kammer, Keller, Boden, Garten, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Trockenboden (auch kann ein Pferde⸗ 

ſtall mit Wagenremiſe und Gelaß dazu abgegeben werden) iſt von Michaelis ab in No. 805. am 

Mühlwege zu vermiethen und das Nähere in No. 804. zu erfragen. 


13231 Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
13271] Wurſtgaſſe No. 180. kann ein Stübchen mit Möbels den Jahrmarkt über abgelaſſen werden. 


12080] Ein maſſives, gut eingerichtetes Haus, in einer ſehr ſchönen Lage hieſiger Vorſte i 
ger Vorſtadte, mit 

Obſt⸗ und Blumengarten, it fofor zu vermiethen und das Nähere in der Erped. d. Bl. zu erfragen. 
13281] Eine Wohnung von vier Stuben und nöthigem Zubehör wird zum 1. Oktober d. J. zu 
miethen geſucht. Es iſt gleich, in welchem Theile der Stadt; auch iſt nicht Bedingung, daß alle Stuben 
auf einem Flure find. Adreſſen wolle man unter den Buchſtaben II. R. in der Exped. d. Bl. gefälligſt niederlegen. 


3229] Es iſt vorgekommen, daß Leute durch mein Gehöfte und Garten gehen; da aber auf meinem 
Grundſtücke keine dergleichen Servituten haften, ſo warne ich vor derartigen Uebertretungen, indem ich 
Jeden, den ich betreffe, unnachſichtlich der Behörde zur Beſtrafung anzeigen werde. 

Johann Gottlob Opitz in No. 996. 


ten anatomiſchen Mufeun. 
aus Paris und Florenz hier 
aufe bin und daſſelbe 


auf dem Demianiplatze auf⸗ 
Pon habe, jedoch nur vom 
onnerstag, den 10. Juni, 
und während des Jahr⸗ 
g marktes zu ſehen iſt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet f 
aſpar Düringer, Mechanikus. 


3159; Sonntag, den 13. d., Abends 7 Uhr, Konzert mit 
Beleuchtung des Gartens, Montag, den 14. (Abends), ſowie 
Donnerstag, den 17. (Abends), Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Henſel. 
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13266 Im Saale der „Stadt Prag“ 
Jahrmarkt⸗Sonntag und Montag vollſtimmige Tanzmuſik. 
| E. Strohbach. 


13293 5 Heute, Sonntag, ladet zu friſchbackenem Quargkuchen und anderem Backwerk und morgen 
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein A. Heider im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 


3244 Jahrmarkt-Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Heidrich, Schießhauspachter. 


13292] Bei Beleuchtung des Gartens empfiehlt Dresdener Märzbier 
C. Schultze in Stadt Leipzig. 
3151 CONCERT -ANZEIGE. 
Jahrmarkt⸗Sonntag, den 13. d. M., Nachmittags Konzert. Anfang 3“ Uhr. 
Entree 1% Sgr. — Montag, den 14. d. M., großes Abend-Konzert mit 
Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens. Das Nähere werden die Anſchlage— 
zettel beſagen. — Da ich ſtets meinen geehrten Gäſten zum Jahrmarkt einen genuß⸗ 
reichen Abend verſchafft habe, ſo werde ich auch diesmal in meinem neu eingerichteten 
Garten und meiner neu erbauten Halle, welche einige hundert Perſonen faßt, 
nicht ermangeln, in jeder Hinſicht dieſelben zufrieden zu ſtellen, und bitte daher, 
mir das bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch hier gewähren zu 
wollen, womit ich in meinem früheren Lokale beehrt worden bin. Sollte das 
Wetter an dieſem Abende ungünſtig ſein, ſo findet das Konzert am Mittwoch, 
als den 16. ſtatt. E. Held, 
N Reſtaurateur in der Oberkahle No. 1082. 
Zur Bequemlichkeit des beſuchenden Publikums wird der Eingang von der 
Promenade her beſonders beleuchtet werden. 


6105) Dinstag, den 15. d., wird das hieſige ftädtifche Muſik⸗ 
korps im Garten der Societät ein großes Abend-Konzert mit 
brillantem Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens geben, 
70 ich das verehrte Publikum ergebenſt einlade. Das 
Uebrige beſagen die Anſchlagezettel. Bei eintretender ungün⸗ 
ſtiger Witterung Endet das Konzert Donnerstag ftatt. 

Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. Henſel, Societätspachter. 

12990) Die Herten Muſtklehrer erlauben wir uns beſonders aufmerkſam zu machen auf: 

H. Enckhauſen, der erſte Unterricht im Klavierſpiel. Eine Reihenfolge methodiſcher 
Uebungsſtücke für den progreſſiven Klavier-Unterricht. 82. Werk. Vollſtändig in 
4 Heften A 15 Sgr. Zum Gebrauch beim Unterricht hoͤchſt empfehlenswerth. 
Verlag von F. Kuhnt in Eisleben. 
Vorräthig in allen Buch- und Muſikalien⸗Handlungen, in Görlig in der Heyn'ſchen Buch⸗ 
handlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. : 
—— Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. ? 


